
DONNERSTAG, 2. FEBRUAR 2023 Jahrgang64 ·Nr. 5

Disco direkt vor
der Haustür

Dietzenbach – Spaß, Tanz und
gute Gespräche in familiärer
Atmosphäre – so lautet das
Ziel des Vereins Casablanca
Club. Im Fokus stehen dabei
Tanzwillige jenseits des Alters
von 50 Jahren, die der Vor-
stand mit Oldies und Ever-
greens aus der Jugend aufs
Parkett bittet. „Für diese Al-
tersgruppe gibt es kaumMög-
lichkeiten, tanzen zu gehen“,
findet Mitgründerin und Vor-
sitzende Longina Kuraszkie-
wicz-Moskwa.Mehr auf Seite 3

Für mehr Energieeffizienz
Fördermittel für Quartierskonzept und Sanierungsmanager

man, noch weitere Förder-
mittel für zusätzliche Quar-
tiere beantragen zu können.

Fortsetzung auf Seite 2

Einschränkung sei „aus-
drücklich seitens des Förder-
mittelgebers vorgesehen“, so
die Stadt. Allerdings hofft

sich dieser auf insgesamt
rund 17000 Euro. Beide Maß-
nahmen hat die Stadt auch
bereits in Angriff genom-
men: So ist seit Beginn des
JahresMichael Raddatz als Sa-
nierungsmanager bei der
Stadt angestellt, sein Vertrag
ist auf drei Jahre befristet. Au-
ßerdem hat die Verwaltung
einen Auftrag zur Erstellung
eines Quartierskonzepts an
die EnergyEffizienz GmbH
vergeben.
„Ziel ist, im Quartier die

Energieeffizienz von Gebäu-
den und Infrastruktur sowie
den Einsatz regenerativer
Energien zu steigern und kli-
magerechte Mobilität zu stär-
ken“, heißt es auch aus dem
Rathaus. „Hierbei sind Ein-
sparpotenziale zu identifizie-
ren und unter anderen die
Möglichkeit einerWärmever-
sorgung von Privathaushal-
ten im Quartier durch ein
Nahwärmenetz zu untersu-
chen.“ Das Sanierungsmana-
gement soll die Erstellung
des Konzepts begleiten und
dieses anschließend umset-
zen. DieMaßnahmen sind zu-
nächst auf den erweiterten al-
ten Ortskern begrenzt, diese

VON NIELS BRITSCH

Dietzenbach – Die Kreisstadt
erhält knapp 330000 Euro an
Fördergeldern von Bund und
Land Hessen für ein Quar-
tierskonzept des Stadtkerns
und die Einstellung eines Sa-
nierungsmanagers. Ziel ist
laut dem hessischen Wirt-
schafts- und Energieminister
Tarek Al-Wazir, die Energie-
effizienz in Wohnquartieren
zu verbessern. „Ein großer
Teil unseres Energiever-
brauchs entsteht in unseren
Wohngebäuden“, erläutert
Al-Wazir. „Mehr Effizienz in
diesem Bereich ist ein großer
Schritt hin zur Unabhängig-
keit von Öl und Gas. Dazu
leistet das Land auf vielfältige
Weise Hilfe – unter anderem
mit der Förderung von Quar-
tierskonzepten und ihrer
Umsetzung.“
Rund 113000 Euro be-

kommt die Stadt für die Er-
stellung des Quartierkonzep-
tes und mehr als 213000 Eu-
ro für das Sanierungsmana-
gement. Außerdem muss die
Stadt einen fünfprozentigen
Eigenanteil zahlen, laut städ-
tischer Pressestelle beläuft

Für das Quartierskonzept ist ein erweiterter Stadtbereich
um den alten Ortskern ausgewählt worden, der im Os-
ten von der Eisenbahnstraße, im Norden von Bahnhof-
straße und Babenhäuser Straße und im Westen von der
Lindenstraße begrenzt wird und im Süden über die
Grenzstraße reicht. KARTE & BILD: STADT DIETZENBACH

Aufholprogramm
„Löwenstark“
in der Kritik

Dietzenbach – Das Corona-Auf-
holprogramm „Löwenstark“
des Landes Hessen steht in
der Kritik. LautMedienberich-
ten verfehlt das Programm
sein Ziel. Fragtman jedoch an
Dietzenbacher Schulen nach,
fällt die Bewertung differen-
zierter aus. „Wir konnten
durch das Förderprogramm
etwa Theater- und Gewaltprä-
ventionsprojekte bezahlen“,
sagt Bettina Houari Fah, Leite-
rin der Regenbogenschule.

Mehr auf Seite 6

Richtig gut
in Deutsch
– und du?

Lassen Sie JETZT Ihr Kind auf
LRS oder Legasthenie testen!
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung
zum Test und beraten Sie gerne!

LOS Dietzenbach
Prof. Dr. Christa KIlian-Hatz

Tel. 06074 - 6 96 11 18
info@los-dietzenbach.de

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

in Teilzeit
wohnortnah
im LK Offenbach

mission-leben.de

SCHULBEGLEITUNG
TEILHABEASSISTENZ
(m/w/d)

INUNSERERWELTKÖNNEN

ALLE MITSPIELEN.
WILLKOMMEN IM TEAM!

WIR SIND DA,
WO ANDERE
WEGWOLLEN.
Die German Doctors helfen auch in der Ukraine
und versorgen Menschen auf der Flucht.

DEINE
SPENDE
HILFT. german-doctors.de

Apotheker
Dr. Okan Osman-Oglou
Babenhäuser Str. 23-27
63128 Dietzenbach

Tel. dienstl.: 06074 85280
Fax dienstl.: 06074 852866

E-Mail:
martins@eu-apotheken.de

www.martins-apotheke-dietzenbach.de

* Nicht auf bereits reduzierte Artikel,
Sonderartikel oder rezeptpflichtige Arzneimittel.

Unser Februar-Angebot

20%*

auf einen Artikel
Ihrer Wahl !

Unser neuer
Angebotskatalog ist da
und liegt für Sie bereit.



www.backstube-weller.de

3 DINKELKRUSTI nur 2,49€

2 BUTTERCROISSANTS nur 2,59€

750g SPESSARTKRUSTE [3,99€/kg] nur 2,99 €

17%gespart

16%gespart

€ 17%
gespart
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SPARBRÖTSPARBRÖTCHENCHEN

Obertshausen
Albrecht-Dürer-Str. 25
Tel. 0 61 04/95 04-0

www.holzlandbecker.de

Weiterstadt
Gutenbergstr. 20
(gegenüber Loop 5)
Tel. 06151/78 53 87-0

Böden } Türen } Wohnen imGarten } Terrassen } GrößteAuswahlDeutschlands } Profi-Beratung

Größte AuswahlGrößte Auswahl
Deutschlands!Deutschlands!

Designboden Eiche Chalet
gebürstet, Trittschalldämmung,
Stärke: 9,4 mm, Maße: 1.207 x 216 mm

statt 37,90

26,90 m
EU

-29%

Akustik-Paneele Wandverkleidung Eiche
MDF Lamellen, Eichenfunier, naturbelassen,
Stärke: 16 mm, Maße: 240 x 60 cm

Super WSV-Preise!
unschlagbar günstig und
sofort ab Lager verfügbar!

verschiedene Farben am Lager

m2

UR

statt 99,95

82,90 Stk.
EUR

-17%

Wir sind
weiterhin für

Sie da

Freddy Schreiner I Kettelerstraße 97 I 63500 Seligenstadt / H.
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Für mehr Energieeffizienz
im Ortskern

anderen Beratungsangebo-
ten wie etwa der Landes-
energieagentur zu verste-
hen, sondern als Ergän-
zung, die auf die Bedürfnis-
se im Quartier zugeschnit-
ten sei. „Wir gehen damit in
dem Stadtteil deutlich mehr
in die Tiefe.“ Dabei sei das
Quartier „Erweiterter Orts-
kern“ ausgewählt worden,
weil dort unter anderem be-
sonders viele alte Gebäude
mit entsprechendem Sanie-
rungsbedarf und -potenzial
stehen.
Das Projektende ist für

Oktober 2023 angesetzt, ei-
ne öffentliche Auftaktver-
anstaltung für das Quar-
tierskonzept ist laut Stadt
für Februar geplant, dabei
werden die Ziele und der
Ablauf des Projekts erläu-
tert sowie offene Fragen be-
antwortet. Als Ansprech-
partner der Stadt ist Micha-
el Raddatz unter 06074
373364 oder per Mail an mi-
chael.raddatz@dietzen-
bach.de erreichbar, von der
EnergyEffizienz GmbH
steht Malte Wolf unter
062065803581 und per Mail
an m.wolf@e-eff.de zur Ver-
fügung.

auch nicht für jeden Bedarf
etwas dabei sein“, räumt die
Klimaschutzmanagerin ein.
Sie hofft, dass man den Ei-
gentümern auf diesem We-
ge eine „möglichst niedrig-
schwellige Hilfe“ anbieten
und diese zu Sanierungs-
maßnahmen motivieren
kann. Und auch für die
Stadt sollen Handlungsemp-
fehlungen abgeleitet wer-
den, zum Beispiel bei der
Frage, wo Flächen entsie-
gelt werden können, um
das Quartier grüner, nach-
haltiger und zukunftsge-
richteter zu gestalten.
Urdze betont, Sanierungs-

management und Quartier-
konzept seien nicht als Kon-
kurrenz oder Dopplung zu

VON NIELS BRITSCH

Fortsetzung von Seite 1

Dietzenbach – Dabei können
auch Privateigentümer von
dem Programm profitieren:
So werde das beauftragte In-
genieurbüro eine Befragung
zum Bestand der Gebäude
sowie zu Sanierungsbedarf
und -möglichkeiten starten,
erläutert Sigita Urdze, die
Klimaschutzmanagerin der
Stadt. Die Ergebnisse sollen
dann als Grundlage für das
Konzept dienen, die teilneh-
menden Besitzer erhalten
einen Gebäude-Steckbrief,
auf dessen Basis der Sanie-
rungsmanager dann kon-
krete Maßnahmen und
Möglichkeiten vorschlagen
kann. „Im Sanierungsbe-
reich gibt es sehr viele un-
terschiedliche Förderpro-
gramme, da ist es manch-
mal nicht ganz einfach, den
Überblick zu behalten“, er-
läutert Urdze. Quartiers-
konzept und Sanierungsma-
nager seien hilfreich bei der
Beantwortung der Frage, ob
und welche Fördergelder
möglicherweise beantragt
werden könnten. „Es wird

Michael Raddatz, Sanie-
rungsmanager. FOTO: PRIVAT

Der Schatz von Ippinghausen
geprägt wurden. Der Heller
gilt als die am weitesten ver-
breiteteMünzsorte des hohen
Mittelalters in Mitteldeutsch-
land, Süddeutschland, der
Schweiz, Thüringen und Böh-
men. Seine Blütezeit hatte er
im 13. und 14. Jahrhundert.
Zwar galt er als Kleingeld, hat-
te aber im Verhältnis zu heu-
te eine andere Bedeutung. So
war es durchaus Brauch, mit
dem „denarius hellensis“
auch große Einkäufe wie et-
wa Güterkäufe abzuwickeln.
Das Hellermünzbild war im

Vergleich zu anderen Zah-
lungsmitteln einfach gehal-
ten und wurde mit zuneh-
mender Massenprägung acht-
loser und primitiver ausge-
führt. Die Vorderseite zeigt ei-
ne gestreckte rechte Hand,
die die Rechtmäßigkeit der
Münze symbolisieren sollte.
Auf der Rückseite ist das
Kreuz als ebenfalls „ehrwür-
diges Bild“ eingeprägt. In der
zweiten Hälfte des 14. Jahr-
hunderts begann die Entwer-
tung des Hellers. In einer dif-
ferenzierteren Geldwirtschaft
verlor er an Bedeutung und
wurde zum sprichwörtlichen
„roten Heller“, dem heute
noch nachgesagt wird, nichts
wert zu sein.

Reichsmünzstätte Schwä-
bischHall stammen. „Wir ver-
muten, dass der Schatz um
oder bald nach der Mitte des
14. Jahrhunderts ,vergraben’
wurde“, erzählt dieMuseums-
leiterin Maria Polatowski-Ru-
prycht. Hinweise auf den Be-
sitzer gibt es nicht. So ist an-
zunehmen, dass er ein sehr
sparsamer oder sehr vorsich-
tiger Familienvater war, der
schlussendlich das Angespar-
te nicht mehr nutzen konnte,
sei es, dass er grausam ge-
meuchelt wurde, oder einer
tödlichen Krankheit zum Op-
fer fiel. Insgesamt werden auf
Dietzenbacher Gemarkung
drei Ansiedlungen im Mittel-
alter vermutet: Ippinghausen,
Hartcheshofen im Süden und
Richolfshausen im Norden.
Gegründet wurden sie in der
karolingischen Zeit, also etwa
im 10. Jahrhundert. Gefun-
den wurden dort unter ande-
rem auch bemalte Krüge und
eine kleine verzierte Ampho-
re. Die größte Bedeutung hat
jedoch der „Hellerschatz“.
DieMünzen, vergleichbarmit
Pfennigen, konnten bis auf ei-
ne Ausnahme auf die Reichs-
münzstätte Schwäbisch Hall
zurückverfolgt werden, wo
sie seit dem 12. Jahrhundert

VON BARBARA SCHOLZE

Dietzenbach – Die Vergangen-
heit der heutigen Kreisstadt
Dietzenbach ist nicht nur in-
teressant. Sie reicht weit in
die Jahrtausende zurück und
ist so auch immer Grundlage
für die weitere Entwicklung
des Ortes. Wer sich entspre-
chend informieren möchte,
ist im historischen Museum
an der Darmstädter Straße
gut aufgehoben. In loser Rei-
henfolge präsentieren wir die
spannendsten Exponate.
Etwa in der Mitte des Muse-

umsneubaus zeigt die Aus-
stellung Funde, die vom mit-
telalterlichen Leben inner-
halb Dietzenbachs berichten.
Dort ist ein kleines, aber spek-
takuläres Exponat zu sehen.
In einer Vitrine liegt ein
Trinkbecher aus braunviolet-
tem Ton, entdeckt im Herbst
1965 bei Arbeiten an einer
Trasse in der ehemaligen rö-
mischen Siedlung Ippinghau-
sen, dem heutigen Gewerbe-
gebiet östlich des Bahnhofs.
Indes ist nicht allein das Ge-

fäß von historischer Bedeu-
tung. Darin befinden sich
exakt 194 Silbermünzen, al-
les sogenannte Heller, die bis
auf eine Ausnahme aus der
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Disco direkt vor der Haustür
Der Verein Casablanca Club veranstaltet 50-plus-Tanzabende

auch nicht. Zwar sei ein Dis-
cobesuch günstiger, doch be-
finde sich die nächste Tanz-
stätte in Aschaffenburg oder
Darmstadt. „Da zahle ich
doch lieber und habe es dafür
vor der Haustür“, betont
Schäfer. Die nächste 50-plus-
Sause steigt am18. Februar ab
19 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)
und steht ganz im Zeichen
der Fastnacht. „Wir freuen
uns über jedes Kostüm“, sagt
die Organisatorin. Karten zu
je zehn Euro können unter
0157 58533505 reserviert
werden.

Jahren zur Musik von Rai-
mund getanzt – es macht ein-
fach Spaß.“ Sie begrüßt, dass
der Verein diese Möglichkeit
bietet. „Es gibt aber auch Be-
sucher, die sich über den Ein-
trittspreis von zehn Euro ge-
wundert haben“, berichtet
Longina Kuraszkiewicz-Mo-
skwa. Die Vorsitzende hat da-
für aber eine schnelle Ant-
wort parat: „Wir zahlenMiete
für den Pub und die Gage für
denDJ.“ EinenGewinn gibt es
nicht, die Vorbereitungszei-
ten und den Aufwand dahin-
ter sehen die Besucher oft

Raimund Bauer – als DJ Rai-
mund kein Unbekannter – ge-
nügend in petto. Einen seich-
ten Einstieg gibt es mit Mari-
anne Rosenbergs Schlager-
klassiker „Er gehört zu mir“
von 1975, doch auch der „Co-
co Jamboo“ von der Eurodan-
ce-Gruppe Mr. President aus
dem Jahr 1996 sorgt für eine
volle Tanzfläche. DJ Raimund,
der 22 Jahre in der „Waldes-
ruh“ in Heusenstamm in die-
sem Spektrum aufgelegt hat,
kennt seine „Stammkund-
schaft“ im Casablanca Club.
„Später am Abend geht es
wieder zu den Schlagern
über“, verrät er. Zwischen-
durch wird Walzer und Fox-
trott getanzt, auch eine Free-
style-Gruppe lässt sich nicht
zweimal bitten. Edith Kubik
wirbelt unterdessen mit ver-
schiedenen Tanzpartnern
und -partnerinnen übers Par-
kett. „Eifersucht? So etwas
gibt’s hier nicht“, sagt ihr
Mann Achim. „Wir sind alle
Tanzpartner und haben einen
schönen Abend.“ Die Dietzen-
bacherin Petra Schäfer er-
gänzt: „Ich habe schon vor 30

novierungsmaßnahmen ver-
zögerten die erste Ausgabe
der Veranstaltungsreihe bis
ins Jahr 2020. Und dann kam
Corona. „Es war ein holpriger
Start“, resümiert Ku-
raszkiewicz-Moskwa. Im ver-
gangenen Jahr seien die pan-
demiebedingten Unsicherhei-
ten unter den Gästen noch zu
spüren gewesen, doch all-
mählich kehrt die Normalität
ein, wie sie schon zur Vereins-
gründung angedacht gewe-
sen ist: Mit einer guten Vertei-
lung von ausreichend Tanz-
fläche und Sitzmöglichkeiten
findet jeder der knapp 40 Be-
sucher seinen Platz – ob gesel-
lig am großen Tisch oder zu
zweit vorm DJ-Pult, der mit
der richtigen Beleuchtung sei-
nen Teil zur Partystimmung
beiträgt. Ausgelassen geht es
auch am Tisch von Achim Ku-
bik zu. Er ist zusammen mit
seiner Frau Edith aus Frank-
furt angereist, weil er die Par-
tys im Pub für die gute Atmo-
sphäre schätzt. „Wir kom-
men her, um Freunde zu tref-
fen – und für die Musik“, sagt
der 60-Jährige. Und davon hat

VON LISA SCHMEDEMANN

Dietzenbach – Spaß, Tanz und
gute Gespräche in familiärer
Atmosphäre – so lautet das
Ziel des Vereins Casablanca
Club. Im Fokus stehen dabei
Tanzwillige jenseits des Alters
von 50 Jahren, die der Vor-
stand mit Oldies und Ever-
greens aus der Jugend aufs
Parkett bittet. „Für diese Al-
tersgruppe gibt es kaumMög-
lichkeiten, tanzen zu gehen“,
findet Mitgründerin und Vor-
sitzende Longina Kuraszkie-
wicz-Moskwa. Undweil es kei-
ne gibt, schafft sie eben zu-
sammen mit ihrem Vorstand
einmal im Monat eine und
lädt dazu in den Green Wind-
ows Pub im Capitol ein. Der
Ort des Geschehens ist dabei
ganz bewusst gewählt. „Der
Pub liegt zentral in Dietzen-
bach und ist verkehrstech-
nisch sehr gut angebunden“,
sagt die Vorsitzende. Schon
als sich der Verein vor 2013
gegründet hat, hatten die Eh-
renamtler das gemütliche Lo-
kal als Veranstaltungsort er-
koren. Doch Re-

Über die Tanzfläche gleiten: Rund 40 Gäste tanzen zu Klassi-
kern wie „Er gehört zu mir“ oder „Coco Jamboo“. FOTO:SCHMEDEMANN

www.fb-h.de

A u g e n a u f !

Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

sichern!

Bafa-
Zuschuss

63110 Rodgau | Boschstr. 3 | info@auto-beyer.de

www.auto-beyer.de

SPOT REPAIR
Die smarte Lösung!
Nicht ärgern! Kleine Lack-
und Karosserieschäden
reparieren wir schnell und
professionell ab 119 €.

Jetzt Termin

vereinbaren!

06106 660970

www.hessen-verliebt-sich.de

Die große Liebe finden…
… im neuen Partnerportal für Hessen!

www.stadtpost.de

Zuhause,
im Büro,
auf Reisen
oder im

Ausland –
regional
dabei...
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Rettungsdienst-Beschäftigte protestieren
Stunden reduziert werden“, lautet die
Forderung der Gewerkschaft. „Die kom-
munalen Rettungsdienste haben die
höchsten Wochenarbeitszeiten ihrer
Branche“, heißt es weiter. Das Deutsche
Rote Kreuz habe 2022 einen Stufenplan
für 42 Stunden Höchstarbeitszeit verein-
bart. „Jetzt muss der öffentliche Dienst
nachziehen“, fordert Verdi. FOTO: 5VISIONS

Regelung: Die Nachtschichten werden
nicht in vollem Umfang bezahlt, mit der
Begründung, dass im nächtlichen Bereit-
schaftsdienst nur wenige Einsätze anfal-
len. Nun fordern die Rettungsdienst-Be-
schäftigten vonderVereinigungkommu-
naler Arbeitgeber die Abschaffung von
48Wochenarbeitsstunden. „In einemers-
ten Schritt soll die Arbeitszeit auf 44

Zum Start der Tarif- und Besoldungsrun-
de für den öffentlichen Dienst haben Be-
schäftigte des Rettungsdienstes vor dem
Kreishaus in Dietzenbach unter anderem
gegen ihre Wochenarbeitszeiten protes-
tiert. Nach Angaben der Gewerkschaft
Verdi arbeiten sie derzeit bis zu 48 Stun-
den in der Woche, bekommen aber nur
39 Stunden bezahlt. Hintergrund dieser

www.gaertnerei-loewer.deFOLGE UNS AUF:

HANAU
» Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1
Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr

MöMLINGEN
» Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37
Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

SELIGENSTADT
» A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer, Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr

ROSSDORF
» Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav
Löwer GbR
Heinz-Friedrich-Straße 12
Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr
Samstag 08:30–18:00 Uhr

GOLDBACH/
ASCHAFFENBURG
» A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135–137
Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr
Sonntag 11:00–13:00 Uhr

FRüHLING
IM HAUS!

LöWER

FRISCHE UND FRöHLICHE FARBEN
FüR AUFBLüHENDE FRüHLINGSGEFüHLE
IN DEN EIGENEN VIER WäNDEN.



EPPLE
Rolladen ·Markisen · Jalousien

Sonnenschutz

DIESELSTRASSE 11

63165 MÜHLHEIM/MAIN

TELEFON 0 6108/738 07

TELEFAX 0 6108/71634

www.rolladen-epple.de

Qualität, die überzeugt.
Service, der begeistert.
Mo. – Mi. 7.00 – 12.00 Uhr

12.30 – 17. 00 Uhr
Do. 7.00 – 12.00 Uhr

12.30 – 18.00 Uhr
Fr. 7.00 – 14.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Markisen-Rabattaktion vom 01.11.2022 – 28.02.2023
Bereit für die nächste Sommerbrise – mit heißen Preisen von WAREMA

Luna - das digitale Tiermagazin ist da!
Ab sofort online zu finden unter
op-online.de und hanauer.de

Ständig erweiterte Inhalte, Wissenswertes über unsere
Haustiere aus den Themenblöcken Hund, Katze, Maus
und vieles mehr...einfach QR-Code scannen und los
geht´s. Viel Spaß beim Lesen!

Oder unter
op-online.de/luna

Jede Katze hat 18 Krallen – je fünf an den Vorderpfoten, je

vier an den Hinterpfoten. Zur tägliche
n Katzenhygiene ge-

hört das Spreizen der Pfoten und Lecken an den Krallen.

Auch die Zwischenzehenräume werden sauber gehalten.

Die Krallen sind sichelförmig und bestehen aus mehreren

Hornschichten. Sie sind in Ruhestellung eingezogen und

werden von elastischen Bändern in der Krallentasche ge-

halten. Damit die Krallen scharf bleiben, müssen sie stän-

dig gewetzt werden. Ist die äußerste Schicht, die Krallen-

hülse, verbraucht, wird sie beim Kratzen am Kratzbaum

oder in der freien Natur abgestreift. Katzen
krallen dienen

als Kletter- und Sprunghilfe sowie zum Festhalten der Beu-

te. Bei Revierkämpfen werden sie sowohl zum Angriff als

auch zur Verteidigung genutzt. Wohnungskatzen nutzen

die Krallen oft nicht so stark ab wie Katzen mit Freigang.

Hört man beim Laufen der Katze klackern
de Geräusche auf

Parkett, Fliesen oder Laminat, sollten die Krallen geschnit-

ten werden. Sie sind am Ansatz von Blutgefäßen und Ner-

ven durchzogen. Daher sollte
immer nur die Spitze gekürzt

werden. Dazu kann man Krallenschere aus

dem Fachhandel benutz
rzt kann man sich

abschauen, wie das ko Kralle ft.

Problematisch ist es, w
Lauf ep-

d Textilien hä
un-

gen durch Herausreißen der Kralle führen. Zu lange Krallen

wachsen kreisförmig in die Pfotenballen ein. Es entstehen

schmerzhafte Entzündungen und Blutungen. Alte Katzen

können infolge von Arthrosen die Krallen oft nicht mehr in

die Krallentasche einziehen. Durch regelmäßige Kontrollen

und Kürzen der Krallen kön
nen Verletzungen der Pfot

enbal-

len vermieden werden. lps/OPM. /

Foto: PantherMedia - Carmen Rother

SANFTER STUBENTIGER, MEINE KATZE

Krallenpflege
Maniküre und Pediküre für

Samtpfoten

4

rper kann zu schweren Erkrankun-en von überlasteten Gelenken überhin zu Diabetes. Man sieht, Hundeen, wie Menschen. Genau deshalbr auf die eigene Figur, sondern auch

wann genau der eigene Hund über-hängt natürlich von Alter, Agilität,r eine Faustformel besagt: Sobaldundes fährt und seine Rippen nichthtig. Stellt man das fest, sollte dieacht und verändert werden. Nur sourückkehren und ein gesundes und

fittes Hundeleben führen. Diätfutter ist eine Möglichkeit, die spe-ziell auf eine ausgewogene und kalorienreduzierte Ernährung ab-zielt. Da es sich jedoch stark von normaler Hundenahrung unter-scheidet, sollte zunächst Rücksprache mit dem Tierarzt gehaltenwerden. Ist die Zusammenstellung des Futters suboptimal, kannes zu Mangelerscheinungen beim Hund kommen.Ein Tierarzt kann rassespezifische Empfehlungen aussprechenund weitere hilfreiche Tipps geben. Aber die Ernährung ist nur eineSeite einer Hundediät. Hinzu kommen ausreichend Bewegung undein genauer Überblick über die täglichen Leckerlis. Die kleinenSünden des Alltags sind zwar in Maßen erlaubt, müssen aber indie Tagesration mit einberechnet werden.lps/AM. / Foto: Pexels

MEIN FREUND, MEIN HUND

Hundediät
Was ist zu beachten

10

Die Pferdezucht findet zu einem großen Teil immer noch in bäu-

erlichen Betrieben statt und ist Teil der Landwirtschaft. A
ls Wirt-

schaftsfaktor hat sie besonders ab den 50er Jahren des 20.

Jahrhunderts eine extreme Wandlung erfahren. Die allgemeine

Motorisierung verdrängte Pferde aus dem bäuerlichen Leben, aus

Handel, Industrie und Armee. Später entdeckte der in einem stark

technisierten Umfeld entfremdete Mensch das Reiten und Fahren

als Sportarten in der Freizeitgesellschaft wied
er. Für körperlich

und geistig eingeschränkte Menschen und Kranke kann therapeu-

tisches Reiten die Genesung begünstigen und neuen Lebensmut

geben. Deutsche Reitsportvereine verzeichneten auch durch die

Erfolge im Sport wieder Zulauf. Wegen der Viruskrise hat es Rü
ck-

schläge gegeben. Überbrückungshilfe
n konnten nicht alle Betrie-

be retten. Pferdezucht und Pferdesport hängen eng zusammen.

Pferdewirtinnen und -wirte ve
rsorgen und züchten Pferde.

Sie prü-

fen und beurteilen Pferde für verschiedene Zwecke, bilden Pfer-

de sowie Reiterinnen und Reiter aus und bereiten sie auf Turniere

vor. Wie sind die Aussichten für Pferdespezialisten? Nur w
enigen

ist es vergönnt, als gut bezahlte Jockeys oder Turnierreiter Geld

und Ehrungen zu sammeln. Wer das ganz große Los zieht, erhält

einen Ruf zu Gestüten und Rennställen am Golf, wo Potentaten

und Geschäftsleute ihre Lieblinge in den Händen von Betreuern

aus westlichen Staaten wissen möchten. Das bleibt aber die A
us-

nahme. Pferdewirt ist ein nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG)

bundesweit anerkannter Ausb
ildungsberuf. Es gibt drei bes

ondere

Fachrichtungen: Klassische
Reitausbildung, Pferderenne

n, Pfer-

dehaltung und Service, Pferdezucht und Spezialreitwesen. Die

Ausbildung dauert drei Jahre und erfolgt dual. Man arbeitet im

Betrieb und besucht die Beru
fsschule. Dort wird meist Blockunter-

richt angeboten. lps/Cb. / Fo
to: Paulwip/Pixelio

REITER UND PFERD

Pferdewirt /Pferdewirtin
Ausbildung und Beruf

15
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Kinderdorfeltern gesucht
Interesse? Sprechen Sie mich an.
Margitta Behnke : Fon +49 30 206491-17,
margitta.behnke@albert-schweitzer.de

www.albert-schweitzer-verband.de

Bundesverband

Kinderdorf tut gut
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SC-Steinberg ehrt Mitglieder
die jüngste unter den Geehrten ist. Beson-
ders hervorgetan hatten sich fünf Vereins-
mitglieder, die das goldene Sportabzeichen
überreicht bekamen. Ihnen folgten acht
Mitglieder mit der silbernen und vier Sport-
ler mit der bronzenen Auszeichnung.

FOTO: WITTEKOPF

Dieses Jahr wurden 47 Mitglieder des SC-
Steinberg 1953 mit dem Sportabzeichen im
Vereinshaus an der Limesstraße ausgezeich-
net. Die älteste Sportlerin ist 81 Jahre und
der älteste Sportler 83. Darüber hinaus wur-
de einer Nachwuchssportlerin das Abzei-
chen verliehen, die mit ihren neun Jahren

NABU legt neue Blühfläche an
Blütenangebot für Insekten und damit auch
die Nahrungsquelle für Vögel. Unverhofft
erhielt die Ortsgruppe eine 750 Quadratme-
ter große Wiesenfläche am Birkes von Hein-
rich Baum kostenlos zur Bewirtschaftung. Ei-
nige Vorarbeiten waren nötig. Danach hieß
es rechen, einsäen mit Regio-Saatgut und
anwalzen. FOTO: PRIVAT

Die NABU-Ortsgruppe hat zum Jahresbeginn
eine Blühfläche am Birkes angelegt und da-
mit ein weiteres Angebot zur Erhöhung der
Biodiversität in Dietzenbach gesichert. Frü-
her habe es viele bunt blühende Wiesen mit
Schmetterlingen und Insekten gegeben, teilt
der NABU mit, heute seien viele Landschaf-
ten ausgeräumt, es fehle allenthalben das
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Gemischte Bilanz
Schulleiter bewerten das Corona-Aufholprogramm „Löwenstark“

desländern derzeit verschie-
dene Maßnahmen ergriffen,
um dem Problem entgegen-
zuwirken.
Aufgrund der fehlenden

Lehrkräfte sieht ALS-Leiterin
Verena Hofmann die Zielset-
zung, mit dem Löwenstark-
Programm die Schülerinnen
und Schüler auch inhaltlich
fördern zu wollen, als schwie-
rig an. Schließlich bringe das
Fördergeld wenig, wenn es
nicht genügend ausgebildete
Lehrkräfte gebe.
Und aus den Schilderungen
von Regenbogen-Schulleite-
rin Houari-Fah zeigt sich, dass
gerade an den Grundschulen
die Situation problematisch
ist. So sei es aus ihrer Sicht ein
Fehler gewesen, an den Uni-
versitäten den Studiengang
mit einem Numerus clausus
(N.c.) zu belegen. „Die wenigs-
ten mit einem guten NC ent-
scheiden sich dafür, an eine
Grundschule zu gehen“,
macht sie ihren Standpunkt
weiter deutlich. Als weitere
Ursache für die Flaute auf
dem Arbeitsmarkt macht
Houari Fah die Tatsache aus,
dass das Land Hessen erst
kürzlich die Entscheidung ge-
troffen hat, die Besoldungs-
stufe von „A12“ auf „A13“ an-
zuheben. Bislangwar dies nur
Lehrern aus weiterführenden
Schulen vorbehalten. Dabei
belegten Grundschullehrer
an der Uni die gleichen Semi-
nare wie ihre Kollegen, die
später ans Gymnasium gin-
gen. Es gebe also keinen
Grund, sie schlechter zu be-
zahlen.

sich um die Förderung in den
Fächern Deutsch und Mathe
gekümmert hat“, berichtet
der HKS-Leiter. Mittlerweile
sei sie jedoch an der Schule
anderweitig beschäftigt und
stehe im Zusammenhang mit
„Löwenstark“ nicht mehr zur
Verfügung.
An der HMS hingegen

konnte durch die zusätzliche
Kraft ein Konzept für einen

offenen Treff entwickelt wer-
den, informiert Löw. Auch
dort dreht sich alles um den
Ausgleich von Lücken im
Schulstoff. Dass seine Schule
jemanden für die Aufgabe ge-
funden hat, wertet Löw ange-
sichts des Personalmangels
auf dem Bildungssektor je-
doch als „Glücksfall“. Nicht
umsonst würden in den Bun-

men des „Kompetenzfeststel-
lungsverfahren“ verwendet.
Dabei werden die Schwächen
und Stärken von Schülern aus
den oberen Jahrgangsstufen
getestet, erklärt Geist. „Wir
haben mit dem Geld von ,Lö-
wenstark‘ die kostspieligen
Schulungen der Lehrer finan-
ziert, die hierzu notwendig
sind.“ Außerdem sei das ent-
sprechende Material damit

bezahlt worden.
Weiterhin war es Geist wie

auch Hans Peter Löw, Leiter
der Heinrich-Mann-Schule
(HMS), durch das Förderpro-
gramm möglich, das Gehalt
einer Lehrkraft zu bezahlen,
die sich mit den pandemiebe-
dingten inhaltlichen Defizi-
ten auseinandergesetzt hat.
„Wir hatten eine Kollegin, die

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Das Corona-Auf-
holprogramm „Löwenstark“
des Landes Hessen steht in
der Kritik. LautMedienberich-
ten verfehlt das Programm
sein Ziel. Fragtman jedoch an
Dietzenbacher Schulen nach,
fällt die Bewertung differen-
zierter aus. „Wir konnten
durch das Förderprogramm
etwa Theater- und Gewaltprä-
ventionsprojekte bezahlen“,
sagt Bettina Houari Fah, Leite-
rin der Regenbogenschule.
Auf diese Weise habe sie an-
deres als sonst kein Geld von
den Eltern einsammeln müs-
sen. Für Hourai Fah ist das an-
gesichts der wirtschaftlich
schwierigen Zeiten eine gro-
ße Erleichterung. Auch hätte
die Schule zusätzliches Mate-
rial bestellen können, um die
Schüler im Erlernen der deut-
schen Sprache oder in Mathe-
matik zu fördern.
Ähnlich bewerten Verena

Hofmann, Leiterin der Astrid-
Lindgren-Schule (ALS) und
Berthold Geist, Direktor der
Helen-Keller-Schule (HKS) das
Förderprogramm. Beide wis-
sen die finanzielle Freiheit,
die „Löwenstark“ den Schu-
len verschafft hat, zu schät-
zen. Das Teamder ALS hat das
bereitgestellte Geld etwa für
die Förderung der sozialen
und kulturellen Kompeten-
zen der Grundschüler ge-
nutzt. Fähigkeiten, die es ins-
besondere durch die pande-
miebedingte Isolation zu
schulen gilt. An der HKS wur-
de die Finanzspritze im Rah-

Verena Hofmann von der
Astrid-Lindgren-Schule ARCHIV: ANS

Berthold Geist von der
Helen-Keller-Schule ARCHIVFOTO: BW

Bettina Houari-Fah von der
Regenbogenschule ARCHIVFOTO: ANS

Hans Peter Löw von der
Heinrich-Mann-Schule ARCHIVFOTO: LFP

Treffen der
Dietzenbacher

Diabetiker
Dietzenbach – Die Dietzenba-
cher Diabetiker treffen sich
am Dienstag, 7. Februar, ab
18 Uhr im Gemeindehaus
von St. Martin, Offenbacher
Straße 5, zu einem Ge-
sprächskreis und Erfahrungs-
austausch. Eingeladen sind
alle Diabetiker, deren Ange-
hörige und Interessierte. red

Dietzenbach – Das Team des
Dietzenbacher Capitols
zeigt erstmals das Super-
Bowl-Finale am Sonntag, 12.
Februar, im GreenWindows
Pub. Los geht es ab 20 Uhr
mit der Vorberichterstat-
tung. Das Team des Restau-
rants Ratsstube bietet für 20
Euro pro Person ein ameri-
kanisches Buffet an. Außer-
dem können beim Super-
Bowl-Bullshit-Bingo Preise
gewonnen werden. Auch
Erster Stadtrat und Kultur-
dezernent René Bacher kün-
digt an, das Finale verfolgen:
„Ich freue mich sehr, dass
wir erstmals eine Super-
Bowl-Party in Dietzenbach
anbieten werden.“ Interes-
sierte werden um Reservie-
rung per Mail an kulturpla-
nung@dietzenbach.de gebe-
ten. ans

Super Bowl im
Window Pub
anschauen

Lesen Sie unsere
Ausgaben digital:

www.stadtpost.de

Wir bieten ein großes Angebot an jungen Gebrauchtwagen im Wohnmobil und Van
Bereich. Außerdem viele Neuwagen der Kastenwagen mit Best-Preis Garantie, die
sofort verfügbar sind. Lieferzeitgarantie für Bestandsfahrzeuge.
www.ahorn-camp.de/hausmesse

Justus-von-Liebig-Str. 24 | 63128 Dietzenbach | T: 06074 816060

*Das Angebot gilt für alle sofort verfügbaren Van Master Modelle vom 31.01.- 05.02.2023

Großes Renault Master Paket
Umfangreiches Zubehör Paket
GRATIS Navi auf alle Bestellungen
10% Rabatt auf jede Vermietung

Öffnungszeiten: Fr: 10-17 Uhr, Sa-So: 10-16 Uhr

6.500,-€*
Sparen Sie

inkl. MwSt.

Werksverkauf

ab570,-€
pro Monat

Finanzierung

AHORN CAMP
VAN SALE BEI

HAUSMESSE IN DIETZENBACH

vom 03.- 05.02.20
23
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„Der Hass hat Hunger!“
Michel Friedman Gast beim Holocaust-Gedenken an der NBS

Fünfziger-, Sechziger-, Sieb-
ziger- und Achtzigerjahren.
Deshalb ist es ihm wichtig,
für seine Demokratie ein-
zustehen.
Aber Friedmans Mah-

nung hinterließ ein betrof-
fenes Publikum: „Der Hass
hat immer noch Hunger!“

scher Schüler in Deutsch-
land noch Lehrer ertragen
musste, die bekannten:
„Ich habe Hitler geliebt.“
Trotzdem ist er kein Zyni-
ker geworden, sondern ein
Mensch voller Hoffnung ge-
blieben. Deutschland sei
ein besseres Land als in den

werden, wenn man ein
Kopftuch trägt. Für alle un-
ter 35: Dissen bedeutet, je-
manden voller Verachtung
schlechtmachen. Der 66-
Jährige benutzte gekonnt
die Sprache seines Publi-
kums, ohne sich ihm anzu-
biedern.
Friedman hielt gestern

ein eindringliches Plädoyer
gegen Vorurteile, die jeden
angreifbar machen. Und be-
kannte, selbst schon wel-
che herausposaunt zu ha-
ben. In einer Diskussions-
runde habe er vor Jahren
die doppelte Staatsbürger-
schaft „auch für Drittwelt-
ländler“ gefordert. Als ihn
ein solcher „Drittweltländ-
ler“ ansprach, sei er aus
Scham am liebsten im Bo-
den versunken. Sein Ap-
pell: nicht einfach daherre-
den. Bei den Schülerfragen
ging’s um mehr als Fried-
mans CDU-Mitgliedschaft.
„Sind Rassismus und Anti-
semitismus nicht typisch
für Ungebildete?“, wollte
einer der Zuhörer wissen.
„Das ist eines der ältesten
Klischees“, entgegnete
Friedman. Auch Intellektu-
elle und das Großbürger-
tum haben Hitler gewählt.
Und heute tue die AfD nur
so, als sei sie eine Partei der
kleinen Leute. Der rechts-
extreme Vorsitzende der
AfD-Landtagsfraktion in
Thüringen, Björn Höcke, ist
Oberstudienrat: „Der hätte
bei Ihnen Geschichte unter-
richten können.“
Eine junge Frau wurde

sehr persönlich und fragte:
Denkt Michel Friedman an-
gesichts von Rechtsextre-
mismus, Antisemitismus
und Hass nicht manchmal
ans Aufgeben? Nein, tut er
nicht. Obwohl er als jüdi-

kaum geben können, die
rund 300 Zuhörer verloren
kein unnötiges Wort.
1956 in Paris geboren,

kennt Friedman den Holo-
caust nur aus den Erzählun-
gen seiner Eltern. Die über-
lebten das Getto in Krakau,
weil der Industrielle Oskar
Schindler sie auf die Liste
jener knapp 1100 Juden
setzte, die er unbedingt für
seinen Rüstungsbetrieb
brauchte. Mutter und Vater
entkamen Hitlers Vernich-
tungsmaschinerie, fast alle
anderen Verwandten wur-
den ermordet. Die Eltern
lebten nach dem Krieg in
Frankreich und siedelten
1965 nach Deutschland
über. Sie pflegten den Kon-
takt zu ihrem Retter Oskar
Schindler, der lange in ih-
rem Haus ein und aus ging.
Der Holocaust war kein

Werk „von ein paar Verbre-
chern und Sadisten“, räum-
te Michel Friedman eine
der liebsten deutschen Aus-
reden aus dem Weg. Schuld
seien die Millionen, die
nichts getan haben.
Die Frage „Was kann man

den als Einzelner tun?“ ist
in Friedmans Augen nur ei-
ne billige Entschuldigung
fürs Nichtstun. Denn der
Hass nimmt scheinbaren
Randgruppen das Mensch-
sein und ist in Kombination
mit massenhaftem Weg-
schauen der Anfang einer
grausamen Entwicklung.
„Wann haben Sie auf

dem Schulhof zuletzt ,du
schwule Sau’ oder ,Kanake’
gehört“, sprach Friedman
die jungen Leute direkt an.
Ausgrenzung sei die Vor-
stufe zum Hass. Der Jude
Friedman fühlt mit musli-
mischen Mädchen: Er wis-
se, wie es ist, gedisst zu

VON MICHAEL LÖW

Ober-Roden – Für einen Mo-
ment verschlug’s sogar ei-
nem eloquenten Philoso-
phen und Politiker wie Mi-
chel Friedman die Sprache.
„Sie haben gerade gesagt,
dass der Rechtsextremis-
mus die größte Gefahr für
die Demokratie ist. Warum
sind sie dann noch in der
CDU?“, fragte ein junger
Mann provokant den Gast-
redner des Holocaust-Ge-
denktages, zu dem Nell-
Breuning-Schule (NBS) und
Stadt in die Pausenhalle
eingeladen hatten.
Aber lange blieb der 66-

Jährige die Antwort nicht
schuldig: Partei-Engage-
ment ist für ihn immer ei-
ne Sache der Abwägung.
1983 trat er wegen des
NATO-Doppelbeschlusses
(amerikanische Mittelstre-
ckenraketen in Deutsch-
land aufstellen und aus ei-
ner Position der Stärke he-
raus mit der Sowjetunion
über Abrüstung verhan-
deln) in die CDU ein. „Ich
bin sicherlich eines der kri-
tischsten Mitglieder“, sagte
und verwies auf den
Deutschland Besuch des
US-Präsidenten 1985: „Ich
war mit 2 000 Demonstran-
ten in Bitburg, als Reagan
und Kohl sich vor Nazi-Grä-
bern verbeugten.“
NBS-Geschichtslehrer An-

dreas Zies hatte den hoch-
karätigen Gast nach Ober-
Roden geholt. Denn Fried-
man ist nicht nur Jurist,
Philosoph, Politiker und
Talkmaster, sondern auch
Jude und in vielen jüdi-
schen Verbänden in Füh-
rungspositionen aktiv. Ei-
nen besseren Redner für
den Gedenktag hätte es

Michel Friedman ist Jurist, Philosoph, Politiker, Talkmas-
ter und einer der profiliertesten Vertreter des deut-
schen Judentums. FOTO: MICHAEL LÖW

MUSIK diMUSIK , die entspann

HÖREN, was passiert

UKW 90.8 Primavera www.primavera24.de

Einschalten und genießen!
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Sonnenbrand bedeutet für Buchen das Ende
Interview: Junge Kiefernbestände machen Revierförsterin Mut

fälle. Die letzte Anpflan-
zung war 2020, da hat es im
Sommer zum Glück etwas
häufiger geregnet. Die An-
pflanzung ist bisher sehr
gut durchgekommen. Es
hat sich bewährt, verstärkt
auf die Eiche zu setzen.
Auch in diesem Jahr wer-
den wir wieder ein bis zwei
Eichenkulturen anpflan-
zen. Die Ausfallquote im
Bezirk des Forstamts Lan-
gen beträgt 20 bis 30 Pro-
zent.

Was macht Ihnen außer-
dem noch Mut?

Auch mit unseren Natur-
verjüngungsprojekten mit
Kiefern haben wir Erfolge.
Dabei bearbeiten wir be-
stimmte Flächen im Wald
speziell, sodass sich die Kie-
fern aus dem Samen umste-
hender Bäume entwickeln
können. Eine große Rolle
dabei spielt, dass die
Pflänzchen hierbei von An-
fang an den tatsächlichen
Boden- und Klimaverhält-
nissen ausgesetzt sind und
sich dadurch hoffentlich
sehr gut anpassen. Auch
die vier bis fünf Jahre dau-
ernde Nachsorge – die Kul-
turpflege nach der Anpflan-
zung – ist sehr wichtig, um
Wasserkonkurrenz zu ver-
meiden. Jedes Jahr werden
im Waldwirtschaftsplan
Mittel eingestellt, um den
klimastabilen Waldumbau
voranzutreiben, in der
Hoffnung, dass dies zum
Erfolg führt.

Ein ganz anderes Thema:
Jeder will wegen hoher
Gaspreise jetzt am liebs-
ten mit Holz heizen. Gibt
es für Privatleute noch
welches in Ihrem Revier?

Ja, es wird Brennholz ge-
ben, aber nicht in der ge-
wohnten Menge. Nachhal-
tigkeit ist auch hier das
oberste Gebot. Da wir sehr
viel Schadholz haben, wird
kaum Frischholz geerntet.
Wir haben uns mit der
Waldbesitzerin, der Stadt,
darauf verständigt, kein
Frischholz für Brennholz
einzuschlagen. Also kann
nicht mehr jede Brennholz-
nachfrage bedient werden.
Dennoch wird versucht,
Brennholz bereitzustellen:
kleinere Mengen Polter-
holz in Stapeln am Weg-
rand seit Januar, Schlagab-
raum ab Anfang, Mitte Fe-
bruar.

Das Gespräch führte
Bernhard Pelka

weil es viel zu mild ist?
Nein. Warmes und feuchtes
Wetter ist für viele Schad-
insekten eher ungünstig, es
fördert bei verschiedenen
Insekten den Pilzbefall. An-
dere Arten werden durch
starken, lang anhaltenden
Frost dezimiert, den wir al-
lerdings schon länger nicht
mehr haben. Dies ist insbe-
sondere ein Problem bei
der Borkenkäferpopulati-
on, die der Fichte zusetzt.
Die Fichte spielt im Rhein-
Main-Gebiet inzwischen
kaum noch eine Rolle. Die
wenigen Fichtenbestände
in Rödermark sind den Hit-
zesommern und damit dem
Klima zum Opfer gefallen.

Wie groß ist Ihre Sorge
um den Bestand? Gab es
zum Beispiel bei hoff-
nungsvollen Nachpflan-
zungen dramatische
Ausfälle?

Die Sorge um den Wald ist
sehr groß, da wir insbeson-
dere bei den Altbuchen ex-
treme Absterbeerscheinun-
gen erleben müssen.

Also alles hoffnungslos?
Nein, auf keinen Fall. Bei
den Neuanpflanzungen
von Eiche in Rödermark
gibt es derzeit kaum Aus-

wachsam sein. Die Gefahr
durch herabfallende Äste
und umstürzende Bäume
ist groß. Wir haben im Be-
stand leider unglaublich
viele abgestorbene Bäume,
die aber noch stehen. Das
darf man beim Spaziergang
auf keinen Fall ignorieren.

Eigentlich wäre jetzt bei
Minusgraden Winterru-
he für den Wald ange-
sagt, doch es ist dauer-
haft so warm wie noch
nie zu dieser Jahreszeit.
Welche Folgen hat das?

Pflanzen und Bäume kom-
men durch die viel zu war-
men Temperaturen nicht
zur Ruhe, die Vegetations-
ruhe findet nicht mehr aus-
reichend statt. Bäume sind
nicht daran angepasst,
ständig zu wachsen, was
zusätzlichen Stress für den
Wald bedeutet. Das milde
Wetter aber verursacht
Wachstum. Schauen Sie:
Derzeit hat der Hasel be-
reits Pollen - viel zu früh.
Die Pollen fehlen dann im
Frühjahr für die Insekten,
die darauf als erstes Futter
der Saison angewiesen
sind.

Explodiert jetzt die Po-
pulation an Schädlingen,

und sich bei vermehrtem
Niederschlag tatsächlich
regenerieren. Auch Kiefern
packen das.

Wie gefährlich ist es an-
gesichts aufgeweichter
Böden für Spaziergänger
gerade im Wald?

Grünastbruch, wie wir ihn
im Sommer durch die enor-
me Hitze häufig hatten, ist
in den Wintermonaten
kein Thema. Dennoch soll-
ten die Waldbesucherin-
nen und Waldbesucher

Rödermark – Dauerregen und
für einen Winter viel zu
mild: Hält das die Natur
aus? Wir sprachen darüber
mit Revierförsterin Gabrie-
le Rutschmann-Becker.

Was macht der viele Re-
gen mit dem Wald? Kön-
nen die Bäume nach dem
verheerenden Hitzesom-
mer jetzt quasi nachtan-
ken oder bringt die Dau-
erdusche vom Himmel
eher Nachteile?

Stark geschädigte Bäume –
insbesondere die Buche –
regenerieren sich nicht
mehr. Deren Absterben
kann nicht gestoppt wer-
den, da das Feinwurzelsys-
tem zu stark geschädigt ist
und der Pilzbefall am ge-
schwächten Baum zu
schnell voranschreitet.
Man sieht das bei umge-
stürzten Bäumen sehr gut.
Sehr viele haben nur noch
einen sehr kleinen Wurzel-
ballen.

Aber Buchen galten in
der Forstwirtschaft doch
immer als der Baum
schlechthin.

Das stimmt heute leider
nicht mehr. Die Buche hat
eine dünne Rinde. In den
vergangenen Extremsom-
mern hatten wir am Stamm
teils wochenlang 40, 45
Grad und andauernde Son-
nenbestrahlung. Die Bu-
chen haben Sonnenbrand
bekommen. Das konnte
nicht gut gegen. Sie ster-
ben massenhaft. Anders
sieht es bei Eichen mit ih-
rer relativ dicken Borke
aus. Der Eiche tut der viele
Regen derzeit gut. Sie kann
als Auengewächs mit wech-
selnden Wasserständen im
Boden viel besser umgehen

Während uralter Baumbestand aus Buchen (links) größte Probleme mit den heißen Som-
mern hat, wachsen naturverjüngte Bestände (im Hintergrund kleine Kiefern) gut. Das
macht Revierförsterin Gabriele Rutschmann-Becker Mut. FOTOS: PELKA

Im aufgeweichten Waldboden stürzen Bäume massenweise
um, die schon tot oder stark geschädigt sind. Auffällig sind oft die
nur noch relativ kleinen Wurzelballen.
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Leistungsgrenzen beachten
Interview: Brandermittler Christian Klingelhöfer empfiehlt Rauchmelder

dern empfehlen. Rauchmel-
der verhindern grundsätz-
lich immer Schlimmeres.
Auch eine Hausratversiche-
rung ist, falls es doch ein-
mal gebrannt haben sollte,
sehr ratsam. Durch das Feu-
er und erst recht durch den
Ruß kann ein sehr hoher
Schaden entstehen.
Kerzen nicht unbeauf-

sichtigt brennen lassen und
Zigarettenreste mit Wasser
benetzen, bevor man diese
entsorgt. Sollten stärkere
Akkus geladen werden,
dann diese ebenfalls unter
Aufsicht.

Die Fragen stellte
Bernhard Pelka

ren Ermittlungen einen
technischen Defekt, die auf
die in den Geräten verbau-
ten Akkus zurückzuführen
sind, fest.

Haben Sie Tipps für unse-
re Leser, wie man zuhau-
se Brände vermeidet?

Auf die vorschriftsmäßige
Nutzung von Mehrfachste-
ckern soll man unbedingt
achten. Diese haben immer
eine Leistungsgrenze. Auch
sollten sie bei den Mehr-
fachsteckern auf die Quali-
tät achten. Obwohl Rauch-
melder bereits Pflicht sind,
kann ich jedem, aufgrund
meiner Arbeit, nur die An-
schaffung von Rauchmel-

nenfalls einen Helm, beson-
dere Schutzkleidung und
festes Schuhwerk. Gerade
bei Gebäuden müssen wir
vorher immer sicherstellen,
dass das Gebäude nicht ein-
sturzgefährdet ist.

Was ist die häufigste
Brandursache – das auf
dem Herd vergessene
Essen, die Kerze,
Zigarette . . .?

Das kann man so nicht pau-
schalisieren. Allerdings
sind, dank der Einführungs-
pflicht von Rauchmelder,
gerade die durch Essen auf
dem Herd ausgelösten Brän-
de stark zurückgegangen.
Häufig stellen wir bei unse-

toren abhängig – so zum
Beispiel, wie lange hat et-
was gebrannt, welche
Brandlast war vorhanden
und hat wo gebrannt, wie
schnell und weit hat sich
das Feuer ausgebreitet.
Auch die Löscharbeiten
spielen hier eine Rolle.

Ihre Arbeit in einem
meist verwüsteten Um-
feld ist gefährlich. Wo-
rauf müssen Sie beson-
ders achten?

Bei unserer Ermittlungsar-
beit an den Brandorten
schützen wir unsere Atem-
wege vor den giftigen
Rauchgasen und dessen Nie-
derschlag, tragen gegebe-

Nieder-Roden – Ein Dach-
stuhlbrand hatte in den
letzten Tagen des vergange-
nen Jahres Wohnungen in
der Breslauer Straße 37 bis
43 unbewohnbar gemacht.
Die Stadt quartierte 53 Per-
sonen vorübergehend in ei-
nem Hotel ein. Die Hilfsbe-
reitschaft ist groß, auch ein
Benefizkonzert ist geplant.
Kriminalhauptkommissar
Christian Klingelhöfer (45),
seit 2014 Brandursachener-
mittler beim K11 in Offen-
bach, spricht über mögliche
Ursachen. Der Experte
möchte allerdings nicht mit
einem Bild in der Zeitung
erscheinen.

War bei dem Brand die
Ursache schnell gefun-
den oder war es eine
schwierige Ermittlungs-
arbeit?

Nach unserer Begehung
konnten wir zeitnah die
mögliche Brandursache be-
stimmen. Schwierigkeiten
bei der Ermittlungsarbeit
nach dem Brand in der Bres-
lauer Straße sind mir keine
bekannt.

Was war die konkrete
Brandursache?

Festgestellt werden kann,
dass das Feuer im Dachge-
schoss ausbrach und auf
den Dachstuhl übergriff.
Aufgrund der noch laufen-
den Ermittlungen kann ich
hierzu keine weiteren An-
gaben zu machen.

Wie gehen Sie bei sol-
chen Fällen gewöhnlich
vor?

Zunächst verschaffen wir
uns erst einmal einen Über-
blick. Dann gehen wir nach
dem Ausschlussverfahren
vor, räumen Stück für Stück
die Brandstelle und Rekon-
struieren den Brandverlauf.
Weiterhin befragen wir
Zeugen sowie Anwohner
und ziehen uns die Einsatz-
berichte. Nach der Bewer-
tung der objektiven Spuren-
lage und der Aufnahme al-
ler Aussagen können wir
Schlussfolgerungen ziehen.

Finden Sie immer die
Brandursache? Wenn
nein, welche Gründe hat
dies dann?

Wir finden sehr häufig die
Brandursache. Es kommt
halt immer auf die Umstän-
de an. Den Brandentste-
hungsbereich können wir
in der Regel fast immer er-
mitteln. Die Ursachener-
mittlung ist von vielen Fak-



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Josef Werner
* 24.12.1929 † 30.01.2023

Anette Neumann, geb. Werner

Stephan Werner mit Familie

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Dienstag, dem 7. Februar 2023
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Hainburg/Klein-Krotzenburg statt.

Margarete Walter
* 30.10.1930 † 28.12.2022

Im Namen aller Angehörigen

Rita Ripper

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, nur fern.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
Mann, unserem Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Friedrich
* 28. Februar 1932 † 24. Januar 2023

In stiller Trauer

Ursula Friedrich
sowie alle Angehörigen

63128 Dietzenbach, Berliner Straße 40

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 03. Februar 2023 um 12.15 Uhr auf dem
Friedhof in Dietzenbach statt. Die Urne setzen wir in aller Stille bei.

NACHRUF
Die Kreisstadt Dietzenbach trauert um

Herrn

Walter Heil
der im Alter von 70 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war vom 1. Juli 1975 bis zu
seiner Verrentung am 31. August 2015

beimMagistrat der Kreisstadt beschäftigt.
Herr Heil war als hauptamtlicher Mitarbeiter

bei der Feuerwehr tätig.

Er wird uns stets in bester Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

Der Magistrat Der Personalrat
Dr. Dieter Lang Michael Klößmann
Bürgermeister Vorsitzender

Wir trauern um

Herbert Wilz
* 25. 2. 1934 † 7. 1. 2023

Rosina Wilz

Gregor Wilz

AchimWilz und Tanja Kahl

mit Michelle und Marie

und alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten
Familienkreis statt.

Mainhausen, im Januar 2023

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder , Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer an dich erinnern
und dich dadurch nie vergessen lassen.

Hilde Lang
geb. Möhlig

* 03.02.1940 † 21.01.2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Lutz
Ralf
Ute

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 10. Februar 2023 um 14.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof Zellhausen statt.

Statt Blumenspenden freuen wir uns über eine Spende für
„Hilfe für krebskranke Kinder e.V“, Frankfurter Sparkasse
IBAN DE 98 5005 0201 0000 6200 50 – Stichwort: Hilde Lang

Eine Familien-Anzeige
in unserer Zeitung erreicht alle Freunde und Bekannte.
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In unserem Leben hat sie ihren Platz verlassen.
In unseren Herzen bleibt sie immer bei uns.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer geliebten
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Mathilde Klein
geb. Faller
*29. 3. 1937 † 24. 1. 2023

Familie Kempf
Familie Schmid
Familie Collins
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 2. Februar 2023, um 10.30 Uhr, auf dem
Friedhof in Hainburg-Hainstadt.
Das Requiem findet am Montag, dem 6. Februar 2023, um 19.00 Uhr in der
St. Wendelinuskirche in Hainstadt statt.
Zugedachte Geldspenden werden wir an das Hospiz „AmWasserturm“ in Rodgau
weiterreichen.

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, warst jedem immer hilfsbereit.
Du konntest bess̀ re Tage haben, doch dazu nahmst du dir nie Zeit.

So ruhe sanft und schlaf in Frieden, hab tausend Dank für deine Müh,
wenn du auch jetzt von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von einem wundervollen Menschen.

Ernestine Hahn
geb. Fehr

* 20. 7. 1941 † 25. 1. 2023

In stiller Trauer:

Christina und Stephan mit Marc-René
Achim und Andrea mit Julian
Marie-Christin und Kai mit Liv

Katharina mit Familien
Werner und Roswitha mit Familien

sowie alle Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Donnerstag,
dem 9. Februar 2023, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Seligenstadt. Das Requiem findet

am Montag, dem 6. Februar 2023, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Marien statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Mir gefällt der Gedanke, dass ein Windhauch
eine Streicheleinheit eines Menschen ist,

der nicht mehr unter uns ist.

Wir nehmen Abschied von

Agnes Reuter
geb. Heß

* 13. 12. 1942 26. 1. 2023

In stiller Trauer:
Winfried Reuter
Kerstin Reuter

Torsten Reuter und Monika
mit Svenja und Anna

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 10. Februar 2023, um 11.00 Uhr

auf demWaldfriedhof Zellhausen statt.

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines,

das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines,

doch dieses eine Blatt allein,
war Teil von unserem Leben,

drum wird dieses eine Blatt allein
uns immer wieder fehlen.

Anneliese Wich
geb. Schnarr

* 27.08.1939 † 24.01.2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Werner
Martina und Markus mit Adrian
Andreas und Kerstin mit Michelle

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet auf dem Friedhof Seligenstadt am Freitag,

dem 10. Februar 2023 um 14.30 Uhr statt.

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unseren Herzen zurück gelassen hat.

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Oma sanft eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit:
Stefan und Jutta Haußner mit
Benjamin und Svenja
Annette Haußner mit
Thilo, Mario, Emily und Karima
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet auf dem Waldfriedhof Zellhausen
am Mittwoch, dem 8. Februar 2023, um 12.00 Uhr, statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis.
Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen.

Christel Haußner
geb. Schwarz

*12.10.1936 † 20.01.2023

Ein Herz voller Liebe schlägt nicht mehr,
deine nimmermüden Hände ruhen für immer.

Rosa Haas

* 13.01.1926 † 30.12.2022

Du lebst in unseren Herzen weiter.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Oswin
Deine Tochter Sonnhild
Deine Enkelkinder
Alexander und Bianca
sowie alle Angehörigen

Mainhausen, im Januar 2023

geb. Smoley
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Mütter sterben nicht, gleichen alten Bäumen. In uns leben sie und in unseren Träumen.
Wie ein Stein den Wasserspiegel bricht, zieht ihr Leben in unserem Kreise.
Mütter sterben nicht, Mütter leben fort auf ihre Weise.

Henny Schäfer
geb. Benesch

* 21. 1. 1935 20. 1. 2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Karin und Marcus mit Alina und Gerrit
Thomas und Roberta

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 9. Februar 2023, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Zellhausen statt.

Herr, in deine Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.
PSALM 90,1

Wir sind traurig über den Tod unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Waltraud Wamser
geb. Herzog

* 4. 11. 1934 † 20. 1. 2023

Herbert und Gudrun
Manfred, Roswitha und Lisa

Seligenstadt Dietmar, Claudia, Annalena und Sophia

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet auf dem Friedhof
Seligenstadt am Mittwoch, dem 8. Februar 2023 um 14.00 Uhr statt.

Im Leben warst Du stets bescheiden, schlicht und einfach lebtest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden, nun schlafe sanft in stiller Ruh.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 7. Februar 2023 um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Zellhausen statt.
Das Requiem ist am Montag, dem 6. Januar 2023 um 18.00 Uhr in der Kirche
St. Wendelinus Zellhausen.

Wir nehmen Abschied von

Rita Moos
geb. Dieß

* 07. 02. 1928 † 21. 01. 2023

In stiller Trauer:

Ursula und Rupert mit Familie

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074/99358

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig

KG

• Grabmale
• Beschriftunge
• Renovierunge

T 06026 - 47
info@stein-kap

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

en
en

7 11
apraun.de

10% Frühbesteller-Rabatt*
im Zeitraum von 23.01. – 11.02.2023
Bestellen Sie jetzt und wir liefern
die Grabanlage noch vor Ostern
* bezieht sich auf Neuanlagen, abhängig von Witterung und sonstigen Lieferbedingungen

www.herzstiftung.de Telefon 069 955128-0

Herzzenssaache

Zum kostenlosen
Download
des Ratgebers

Über das eigene Leben hinaus Gutes tun. Mit Ihrem Testament zugunsten
der Deutschen Herzstifftung helfen Sie, die Herzforsschung zu fördern und
Leben zu retten.
Im Ratgeber Testamentt mit Herz erfahren Sie unter anderem, warum Sie
ein Testament machen sollten, wie Sie es verfassen uund wie Sie steuerliche
Vorteile nutzen.

Dieter Jörg
*28.04.1944 †23.01.2023

DieBeisetzung findet aufWunsch in
Klein-Auheimanonymstatt.
Für alleAnteilnahme sagenwir
herzlichenDank.

Und immer s ind da SpurenUnd immer s ind da Spuren
de ine s Lebens , Gedanken ,de ine s Lebens , Gedanken ,
Bi lde r und Augenb l i cke .Bi lde r und Augenb l i cke .

Sie werden uns an di ch e r innern ,Sie werden uns an di ch e r innern ,
uns g lück l i ch und t raur i g machenuns g lück l i ch und t raur i g machen
und di ch n i e ve r g e s s en las s en .und di ch n i e ve r g e s s en las s en .

Deine Fami l i eDeine Fami l i e

Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot,
nur fern;
tot ist nur,

wer vergessen wird.

Immanuel Kant
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Wenn die Kraft schwindet, dann ist es ein Trost
einschlafen zu dürfen, wenn man müde ist.

Herzlichen Dank an alle, die sich in stiller Trauer mit uns
in Wort und Schrift verbunden fühlten sowie für Blumen und Geldspenden

und die Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Stefan Selzer für die liebevollen und
persönlichen Worte, sowie der Pietät Winkler für die einfühlsame Trauerbegleitung.

Margarethe Krämer geb. Follert

* 26.06.1933 † 26.12.2022

Im Namen aller Angehörigen:
Zeno und Norbert Krämer und Familie

Seligenstadt, im Januar 2023

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir allen,

die uns beim Abschied von

Fred Zimmermann
ihre Anteilnahme erwiesen haben.

Die vielen lieben Worte und Zeichen
der Verbundenheit haben uns sehr berührt.

Ursula Klein
Maik und Julia Zimmermann
im Namen aller Angehörigen

Dietzenbach, im Januar 2023

Der Bestatter
Mitglied der Innung

Tag u. Nacht Telefon

06182/4577
Wir nehmen

uns Zeit –

Jederzeit!

Einsccchlafen dürfen,
wennnn man müde ist,
und eeeine Last fallen lassen dürfen,
die mmman lange getragen hat,
das issst eine köstliche,
eine wwwunderbare Sache.

Hermann Hesse

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in
Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden,
die uns beim Heimgang unseres lieben

Jürgen Breul
zuteilwurden, sagen wir herzlichen Dank.

In stiller Trauer:
Elsbeth Breul
und alle Angehörigen

63128 Dietzenbach, im Februar 2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns
Abschied genommen haben
und ihr Mitgefühl und ihre
Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.
Sowie für die Geldspenden.

Im Namen der Familie:

Heidi Langer-Bär

Marie
Langer
* 24. 1. 1934
† 12. 1. 2023

sagen wir allen
Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten,
die sich in der Trauer mit
uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten und
unsere liebe Verstorbene
auf ihrem letzten Weg
begleitet haben.

Besonders bedanken wir
uns bei Herrn Pfarrer
Stefan Selzer für die geistliche
Begleitung in den letzten
Jahren und für seine
würdevollen und persönlichen
Worte während der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Beate Büchel
geb. Schreiner

Seligenstadt, im Februar 2023
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Johanna
(Hanni)
Schreiner
geb. Burkard
*19.12.1926
† 12.01.2023

Den Weg gemeinsam gehen
Die Hospiz Stiftung Rotary Rodgau unter-
stützt die ehrenamtliche Hospiz und Pallia-
tivarbeit im Kreis Offenbach und setzt sich
dafür ein, dass im Kreis ein stationäres
Hospiz gebaut wird.

Wir bitten Sie, uns mit einer Zustiftung
oder Spende zu unterstützen.

Konto Sparkasse Langen-Seligenstadt
IBAN: DE49506521240001132976 | BIC: HELADEF1SLS

Konto Vereinigte Volksbank Maingau
IBAN: DE28505613150008908737 | BIC: GENODE51OBH
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FRACareServices

Ihr neuer Arbeitsplatz im Flughafenumfeld
Die FraCareServices GmbH ist ein gemeinsames Tochterunternehmen der Fraport AG und der
Deutschen Lufthansa AG mit aktuell ca. 600 Beschäftigten. Unsere Tätigkeiten umfassen die
Begleitung, Betreuung und den Transport von Fluggästen mit eingeschränkter Mobilität sowie
allein reisender Kinder am Flughafen Frankfurt am Main. Im Jahr 2019 zählten wir rund 1 Mio.
Betreuungsgäste.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort mehrere

Service Agent (m/w/d)
Fluggastbetreuung in Voll- und Teilzeit
Aufgaben:
• Die Unterstützung von in ihrer Mobilität eingeschränkter Fluggäste bei
Ankunft, Abflug und Umsteigeprozessen vom Flugzeugsitz bis zum Zielort

• Durchführung von Passagiertransporten mittels Rollstuhl,
elektrischemTreppensteiger und Elektrowagen

• Empfang und Begleitung allein reisender Kinder und Jugendlicher
• Dokumentation der Betreuungsereignisse in einem mobilen Endgerät
• Unterstützung der Fluggäste bei der Gepäckaufgabe und Gepäckabholung
sowie beim Transport der Gepäckstücke

Qualifikationen:
• Fließende Deutschkenntnisse (Sprachniveau ab B2)
• Gute Englischkenntnisse (Sprachniveau ab B1)
• Führerschein Klasse B
• Bereitschaft zur Schicht- undWochenendarbeit
• Bereitschaft zu einer Einarbeitung in Vollzeit
• Körperliche Belastbarkeit

Bei Ihrer wichtigen Tätigkeit sind Sie„Hände und Füße“ unserer Betreuungsgäste.

Sie erwartet ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, verschiedene Arbeitszeitmodelle, Vergütung
nach TVöD-V, Jobticket, kostenfreier Parkplatz, Jahressonderzahlung, Ferien- und kurzfristige
Notfall-Kinderbetreuung und vieles mehr.

Werden Sie Teil eines Teams – multikulturell wie unsere Gäste!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: bewerbung@fracares.de

Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
und mehrere Staplerfahrer (m/w/d)
gesucht,
Holzland Becker Obertshausen,
Frau Bodea , 069/269153152,
bodea@holzlandbecker.de

Verkaufsfahrer (m/w/d)
als Aushilfe und in Festanstellung

gesucht. Bewerbungen unter
0160 - 94 80 55 95

Verkaufsberater für Böden und
Türen (m/w/d) gesucht
Holzland Becker Obertshausen,
beyerle@holzlandbecker.de,
Tel. 06104/9504846

Frau Cornelia Anton | Prokuristin / Personalmanagement
T +49 (06106) 86 03-30 oder E-Mail c.anton@harema.de
Maria-Goeppert-Mayer-Straße 2 | 63110 Rodgau

WIR STELLEN EIN!
Lagermitarbeiter - Kraftfahrer/in (m/w/d)
Vollzeit, Festanstellung
Das bieten wir Ihnen
• Eine leistungsgerechte Vergütung

inklusive der Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens

• Langfristige Zusammenarbeit in einem
inhabergeführten Familienunternehmen

• Zusammenarbeit in einem jungen,
dynamischen Team

• Abwechslungsreiches Aufgabengebiet
mit hoher Eigenverantwortung

• Kostenlose Grundverpflegung (Kaffee,
Wasser, frisches Obst)

Ihre Aufgabe
• Warenannahme
• Kommissionierung mittels MDE Handscanner
• Bestimmung der Versandart
• Warenlieferung, Warenzustellung

Das bringen Sie mit
• Fahrerlaubnis CE mit aktueller Fahrerkarte
• Berufskraftfahrerqualifikation mit Eintragung im

Führerschein der Schlüsselzahl 95 ( 5 Module)
• Staplerschein

AB SOFORT!

Bäckerei-Verkäufer
(m/w/d)

Vollzeit, Teilzeit
für unsere Filialen in

 Neu-Isenburg
 Dietzenbach
 Rodgau

Sie lieben Menschen und
haben Freude am Verkaufen?
Dann bewerben Sie sich jetzt!

Bäckerei Bauder
GmbH & Co. KG
Elisabeth-Selbert-Str. 12
63128 Dietzenbach
Telefon: 06074 – 487 35 14
Email:
bewerbung@baeckerei-bauder.de

JETZT
BEWERBEN!

Assistenz. Mein tolles Team an
Assistent:innen will ich erweitern
um eine Urlaubs- u. Krankheits-
vertretg. Rollstuhlfahrerin, Lan-
gen, sucht Leute für Haushalt, As-
sistenz u. Pflege 8h täglich wo-
chenweise auf Minijob-Basis. Bit-
te melden Sie sich unter kath-
lo1@web.de

"Fahrer gesucht, Minijob.
Wir suchen einen Fahrer für die Aus-
lieferung unserer Bürostühle auf Mi-
nijob Basis. Gerne rüstige Rentner.
Bei Interesse kontaktieren Sie uns un-
ter 069 80087443 oder
mo@office-master.de.
officemaster GmbH,
63069 Offenbach."

zuverlässige Putzhilfe in Neu
-Isenburg von privat 3 h wöchent-
lich gesucht, Tel. 06102 23402

Sende uns Deine Bewerbung per E-Mail an:
karriere@holzlandbecker.de, Herr Laptev 069/269153144

Wir bieten eine leistungsgerechte Entlohnung, mit
täglichem Obst und Kaffee bis zum Umfallen, Feierabend-
grillen und vielen weiteren Vergünstigungen.

Die Stadt Neu-Isenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den
Fachbereich Kinder & Jugend eine*n

Sozialpädagog*in
Sozialarbeiter*in/Pädagog*in (w/m/d)

für die Schulsozialarbeit der Albert-Schweitzer-Schule
mit 39Wochenstunden/Vergütung EG S12 TVöD-SuE

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung und
demAnforderungsprofil entnehmen Sie demQR-Code oder unserer Internet-
seitewww.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 15. 02. 2023 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal und Organisation

Wir freuen uns auf Sie!

STELLENANGEBOTE

Versandmitarbeiter (m/w/d)

in Festeinstellung für Vollzeit, 40 Std./Woche gesucht.

Bewerbungen bitte per E-Mail an: info@pro-sales.info

Wir suchen ab sofort eine Büro-
kraft (m/w/d) auf Minijob-Basis.
Sehr gute Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift erf. Informationen
unter 06102-23224 oder
Bewerbungsunterlagen an
info@reitzenstein-gmbh. de

Die Stadt Neu-Isenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den
Fachbereich Kinder & Jugend eine*n

Sozialarbeiter*in/
Sozialpädagog*in (w/m/d)

für das Anerkennungsjahr für die offene Kinder- und Jugendarbeit
in unserem Jugendraum Zeppelinheim

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung und
demAnforderungsprofil entnehmen Sie demQR-Code oder unserer Internet-
seitewww.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 15. 02. 2023 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal und Organisation

Wir freuen uns auf Sie!

KW 514 StadtPost



NEBENBESCHÄFTIGUNG

Telefonische Spenderkommuni-
kation Seit 1993 ist Dialog Frankfurt
ein führendes Unternehmen der So-
zialmarketingbranche. Wir suchen
Ihre Unterstützung (m/w).
Wir bieten: - angenehme, telefoni-
sche Kommunikation mit Interes-
senten und Spendern großer und
bedeutender Hilfsorganisationen -
flexible Arbeitszeiten - Arbeitsplatz
in der Innenstadt Frankfurt - Home-
office. Ihr Profil: - Sie sind kontakt-
freudig und sprechen gerne mit
Menschen - Sie haben guteDeutsch-
kenntnisse. Ihre Aufgabe: - Sie bera-
ten in persönlichen telefonischen
Gesprächen ausgewählte, langjähri-
ge und aktive Spender über aktuelle
Hilfsprojekte in Deutschland und in
verschiedenen Entwicklungslän-
dern. Wir freuen uns, Sie kennenzu-
lernen! Senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Email und
kommen Sie in unser Fundraising-
team. krug@dialog-frankfurt.de

Gartenhilfe Wer hat Lust und
Zeit mir zweimal im Monat in
Hainburg KKb im Garten zu hel-
fen? Unkraut jäten, Hof kehren
u.s.w. Telefon 0172/9773753

Wer möchte 2-3 mal pro Woche in
Mühlheim für 6-8 Pers.

Mittagessen kochen (in Büro),
mit Anmeldung. Tel: 06108-793880

Su. im Privathaushalt Putzstel-
le, Rm. Weißkirchen u. Umg., Tel.
0163 5319487 od. 0163 2229933

Dachdecker- und Spenglerarbeiten
FlachdachallerArt☎0163 -3145555

Zuverlässige Haushalts- u. Ein-
kaufshilfe dringend in Rodgau
gesucht. Tel. 06106 72643

STELLENANGEBOTE

Erzieher/in (m/w/d)
in Vollzeit ab sofort in der privaten Kindertagesstätte

Villa Kunterbunt e.V. in Mainhausen gesucht.
Flexible Urlaubsgestaltungmöglich.

Weitere Infos:
www.villa-kunterbunt-mainflingen.de/karriere

Bewerbungen an: FrauModesta Schubert,
vorstand-villakunterbunt@web.de

Wir suchen ab sofort im Bäckerei-Verkauf
für Rödermark und Eppertshausen eine

engagiert, zeitlich flexible, Verstärkung (m/w/d)
Quereinsteiger, sind bei uns in Vollzeit oder Teilzeit

herzlich willkommen.
Grundkenntnisse: Lebensmittelhygiene, Deutschkenntnisse.

Bitte senden Sie uns eine aussagekräftige Bewerbung im
PDF- Format an corinnabeckmann@t-online.de

oder postalisch an
Land Bäckerei Beckmann

Hauptstraße 32 ∙ 64859 Eppertshausen ∙ Tel. 06071/31375

Wir sind ein Unternehmen, das sich in den letzten Jahren sehr erfolgreich
dem internationalenWettbewerb und demOnlinemarkt gestellt hat. Unsere
globale Strategie und die Innovation in moderne und qualitativ hochwertige
Produkte hat uns und unsere Marke WDH® bei Kunden und Geschäfts-
partnern nicht nur in Deutschland zu einem zuverlässigen und geschätzten
Handelsunternehmen gemacht. So sind wir heute einer der Marktführer für
Produkte aus dem Bereich klimatechnischer Geräte und bekannt als ein
führender Zulieferer für Trocknungstechnik in Deutschland.

Referent für Einkauf sowie
Qualitätsmanagement in Teilzeit (m/w/d)

Sie haben technisches Verständnis sowie bereits erste Erfahrung auf den
Gebieten Einkauf sowie Qualitätsmanagement gesammelt und arbeiten
sehr eigenverantwortlich sowie strukturiert. Kundenzufriedenheit ist für Sie
selbstverständlich. Gelegentliche Reisetätigkeiten bzw. Messebesuche
stellen kein Problem für Sie dar.

Ihre Aufgaben:
 Koordination mit Lieferanten sowie Abwicklung des kompletten

Bestellprozesses inkl. Wareneinkauf, Warenprüfung sowie
Verhandlungen mit Zulieferern.

 Planung und Überwachung der Logistikkette bei Bestellungen inkl.
Koordinierung sämtlicher Belange mit den Logistikdienstleistern.

 Betreuung und Überwachung von Lieferanten und deren
Produktionsstätten sowie von Produktreklamationen und deren
Ursache.

 Erstellung, Pflege und Freigabe von technischen Dokumentationen,
wie Betriebsanleitungen, Produkt-Druckvorlagen und Logo-Branding

 Produktdatenpflege (online/offline) inkl. der technischen
Datenblätter, (Sicherheits-) Zertifizierungen und Leistungsdaten

 Pflege, Koordinierung, Betreuung und Überwachung der klassischen
Katalogerstellung.

 Verkaufsunterstützung bzw. Unterstützung von
Verkaufsmaßnahmen.

 Betreuung von Key-Accounts mit Bezug auf deren individuelle
Großbestellungen.

 Unterstützung unserer Händler und Mitarbeiter beim Themengebiet
Produktwissen

 Unterstützung bei Kundenberatung / Verkaufsberatung auf diversen
Kommunikationswegen.

 Erstellung, Betreuung sowie Analyse von Statistiken
 Sondertätigkeiten und Projektarbeit.

Ihr Profil:
 Gehobene Schulausbildung (Abitur)
 Gutes technisches Verständnis
 Sehr gute Kommunikationsfähigkeiten
 Gutes Verständnis der modernen EDV (Email, Word, Excel, Internet

etc.)
 Kenntnisse im Bereich Qualitätsmanagement und

Qualitätssicherung
 Hervorragende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
 Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
 Hohe Kunden- und Serviceorientierung
 Zuverlässigkeit sowie Verhandlungs- und Organisationsgeschick
 Hohes Engagement, Eigeninitiative, unternehmerisches Denken

sowie Teamfähigkeit
 Sicheres Auftreten, mobil sowie gepflegtes Erscheinungsbild

Wir bieten:
Ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem dynamischen Unternehmen,
flexible Gleitzeit, einen modernen Arbeitsplatz, eine umfassende
Einarbeitung sowie eine attraktive und leistungsorientierte Entlohnung.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit
Gehaltsvorstellung per Email an erika.hamacher@aktobis.de

Aktobis AG ■ Borsigstr. 20 ■ 63110 Rodgau

�ur�hbli�k

STELLENGESUCHE

Privat-Chauffeur
zertifiziert
erfahren - startklar!
Tel. 0160 7075866

A-Z-Handwerksmeister
Entrümpelg./Renovierung/Küche
Rolladen/Tore/Dachfenster/Glas
Tel. 0160 7075866

Streichen, tapezieren, spachteln,
verputzen, Trockenbau, Fliesen
und Laminat ☎ 0152 38244377

Reinigungskraft Zuverlässige
Frau sucht PUTZSTELLE in Privat-
haushalt, Büro in Bruchköbel.
Tel. 015204297449 (Nach 20 Uhr)

Bürokaufmann/
Sachbearbeiter (m/w/d)

in Festeinstellung für 20 Std./Woche.
Bewerbungen bitte per E-Mail an: info@pro-sales.info

KW 5 15StadtPost



GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Sonnengereifte, handverlesene BIO-vegane Orangen
und BIO-vegane Mandarinen, direkt von unserem

zertifizierten Bauern aus Kreta
www.edem-fruits.gr

Frisch und reif gepflückt in TOP-Qualität!
FREI-HAUS-Lieferung wöchentlich –

Solange Vorrat reicht!
Bitte frühzeitig RESERVIEREN:

10 KG frische BIO Orangen = je Kiste 34,90 €
10 KG saftige BIO Manadarinen = je Kiste 39,90 €

T WhatsApp 0160-96468164

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm-genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN · www.dachbleche24.de

Amtsgericht Langen (Hessen)
7 K 27/20
Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung einer Gemeinschaft
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Gemarkung
Messenhausen Blatt 612,
Landwirtschaftsflächen „Obere Gewann auf das Wäldchen“; Flur 2 Flurstücke
34/1 mit 2.746 qm, 35/5 mit 2.707 qm und 35/6 mit 2.645 qm;
soll am Donnerstag, 23.02.2023, 9:30 Uhr, im Gerichtsgebäude, Saal A,
Zimmerstraße 29, 63225 Langen (Hessen), zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft versteigert werden.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a ZVG festgesetzt auf
insgesamt 38.060,60 EUR;
im Einzelnen für Flurstück 34/1 auf 12.906,20 EUR;
Flurstück 35/5 auf 12.722,90 EUR und Flurstück 35/6 auf 12.431,50 EUR
Bieter müssen damit rechnen, dass sie in Höhe von 10% des Verkehrswertes
(3.806,06 EUR) Sicherheit zu leisten haben.
Die Sicherheit kann geleistet werden durch: Verrechnungsschecks ausgestellt
durch inländische Kreditinstitute oder Bundesbankschecks (beide frühestens
am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt), Bankbürgschaf-
ten und rechtzeitige (vier Banktage vor dem Termin) Überweisung auf das
Konto der Gerichtskasse Frankfurt am Main (Landesbank Hessen-Thüringen,
IBAN: DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC: HELADEFFXXX) unter Angabe des
Kassenzeichens 028116401120.
Das Kassenzeichen gilt nur für dieses Verfahren und darf nicht für die Zahlung
von Sicherheitsleistungen in anderen Zwangsversteigerungsverfahren verwen-
det werden.
Auf die Bekanntmachung im ZVG Portal unter www.zvg-portal.de wird verwiesen.
Dies gilt insbesondere für das dort befindliche Merkblatt „Hinweise zu COVID-19“!
Langen (Hessen), 26.01.2023

Amtsgericht Langen (Hessen)
7 K 28/20
Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung einer Gemeinschaft
Folgender Grundbesitz eingetragen im Grundbuch von Gemarkung
Messenhausen Blatt 384,
Grünland „Hinter der Kapellenwiese“; Flur 1 Flurstücke 100 mit 2.172 qm und
101 mit 4.502 qm;
soll am Donnerstag, 23.02.2023, 11:00 Uhr, im Gerichtsgebäude, Saal A,
Zimmerstraße 29, 63225 Langen (Hessen), zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft versteigert werden.
Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a ZVG festgesetzt auf
insgesamt 31.367,80 EUR;
im Einzelnen für Flurstück 100 auf 10.208,40 EUR und Flurstück 101
auf 21.159,40 EUR.
Bieter müssen damit rechnen, dass sie in Höhe von 10% des Verkehrswertes
(3.136,78 EUR) Sicherheit zu leisten haben.
Die Sicherheit kann geleistet werden durch: Verrechnungsschecks ausgestellt
durch inländische Kreditinstitute oder Bundesbankschecks (beide frühestens
am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt), Bankbürgschaf-
ten und rechtzeitige (vier Banktage vor dem Termin) Überweisung auf das
Konto der Gerichtskasse Frankfurt am Main (Landesbank Hessen-Thüringen,
IBAN: DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC: HELADEFFXXX) unter Angabe des
Kassenzeichens 028116701122.
Das Kassenzeichen gilt nur für dieses Verfahren und darf nicht für die Zahlung
von Sicherheitsleistungen in anderen Zwangsversteigerungsverfahren verwen-
det werden.
Auf die Bekanntmachung im ZVG Portal unter www.zvg-portal.de wird verwiesen.
Dies gilt insbesondere für das dort befindliche Merkblatt „Hinweise zu COVID-19“!
Langen (Hessen), 26.01.2023

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Jetzt Tickets sichern!
gesundleben-messe.de

Die Messe für Gesundheit,
Ernährung & Fitness

Experteeenvorträge,
Fitnessprogramm &
Gesundheitschecks

Jetzt Tickets sichern!
gesundleben-messe.de

Expertenvorträge,
Fitnessprogramm & 
Gesundheitschecks

Jetzt Tickets sichern!
gesundleben-messe.de

Expertenvorträge,
Fitnessprogramm & 
Gesundheitschecks

25.–26.2.2023
Jahrhunderthalle Frankfurt

wird präsentiert von:

TICKETS & INFOS

ja!

Prospekte in Ihrer

In dieserWoche finden
Sie in unseren Ausgaben

die Prospekte von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Anzeigen bringen viel und kosten wenig!

Laden Sie die kostenlose
Broschüre herunter:

www.parkinsonfonds.de

Wissen Sie, was die
Symptome von
Parkinson sind?

KW 516 StadtPost



AMTL. BEKANNTMACHUNGDER KREISSTADT DIETZENBACH AMTL. BEKANNTMACHUNGDER KREISSTADT DIETZENBACH

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
27. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am 09.02.2023 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1 (Eingang über Offenbacher Str.)
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Berichte und Mitteilungen des Magistrats
1.1 Bericht aus der Stabsstelle 15 - Wirtschaftsförderung
2 Berichtsvorlagen
2.1 Bericht über das Finanzmanagement zum 30.12.2022
2.2 Pfandpflicht auf Getränkeeinwegverpackungen
3 Umschuldung eines Investitionskredites zum 28. Februar 2023

mit einer Restschuld in Höhe von 2.683.617,28 Euro bei der
Aareal Bank AG in 65189 Wiesbaden

4 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung
mit Haushaltsplan für das Jahr 2023

5 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung
mit Haushaltsplan für das Jahr 2023
hier: Änderungsliste zum SVV-Haushaltsplanentwurf 2023

6 Beschlussfassung über die mittelfristige Ergebnis- und
Finanzplanung mit Investitionsprogramm
für die Jahre 2022 bis 2026

7 Jahresabschluss 2020 der Städtischen Betriebe
8 Kommunalisierung der Dietzenbacher Volkshochschule
9 Sponsorensuche für die Sportanlage Waldstadion

10 Mitteilungen und Anfragen
Nichtöffentlicher Teil
11 Befristete Niederschlagung von Gewerbesteuerforderungen
12 Grundsteuererlass für das Veranlagungsjahr 2020

wegen wesentlicher Ertragsminderung für das
Kassenzeichen 137770-1000-001

13 Mitteilungen und Anfragen

Dietzenbach, den 27.01.2023
gez. Qasadahmed Idrees
Ausschussvorsitzender

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
15. Sitzung des Ausschusses für Städtebau, Verkehr und Umwelt
am 08.02.2023 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1 (Eingang über Offenbacher Str.)
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Berichte und Mitteilungen des Magistrats
1.1 Bericht aus dem Fachbereich 60 - Bau & Kultur
1.2 Bericht aus der Stabsstelle 17 - Klimaschutz
2 Berichtsvorlagen
2.1 Mängelmeldung über die Seite Dietzenbach.de

19/0204-1/Stv. Balzar
2.2 Bericht zum Zuwendungsbescheid zum Modellvorhaben Smarte

Infrastruktur Straßenbeleuchtung
3 Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 107

„Nördlich der Philipp-Reis-Straße“ durch
Teilüberplanung der Bebauungspläne Nr. 3B und 3B/1
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

4 Baugebiet 105 - Vergabe der Bauplätze
-vorbehaltlich der Zustimmung des Magistrates

5 Erweiterungsbau Sterntalerschule
1) Baupreissteigerung von ca. 484.000 EUR für den Betreuungsbau
2) Kostenbeteiligung an der Schul-Mensa in Höhe von ca. 750.000 EUR

6 Mitteilungen und Anfragen
Dietzenbach, den 27.01.2023

gez. Nils Steinheimer
Ausschussvorsitzender

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
18. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am 17.02.2023 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1
(Eingang über Offenbacher Straße)
Vor der Sitzung und Eintritt in die Tagesordnung findet die aktuelle Fragestunde
für die Einwohner und Einwohnerinnen der Kreisstadt Dietzenbach statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil DS-Nr.
1 Anfragen gem. § 32 Abs. 1 der GO
2 Mitteilungen der Stadtverordnetenvorsteherin
3 Berichte und Mitteilungen des Magistrats
3.1 Mängelmeldung über die Seite Dietzenbach.de

19/0204-1/Stv. Balzar (19/0276/10)
3.2 Bericht über das Finanzmanagement zum 30.12.2022 (19/0456/20)
3.3 Pfandpflicht auf Getränkeeinwegverpackungen (19/0453/30)
3.4 Beantwortung von Pkt. 1 des Antrags 19/0341/SPD

vom 12.08.2022, „Welche Maßnahmen sind zum
Ausbau der Kinderbetreuung vorzunehmen um
den Bedarf zu decken?“ (19/0429/50)

3.5 Bericht über den Stand der Beantragung von
Maßnahmen im Fördergebiet Dietzenbach Süd-Ost
im Städtebauförderprogramm Sozialer Zusammenhalt (19/0466/50)

3.6 Bericht zum Zuwendungsbescheid zum Modellvorhaben
Smarte Infrastruktur Straßenbeleuchtung (19/0441/70)

4 Berichte und Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden
4.1 des Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses
4.2 des Vorsitzenden des Ausschusses für Städtebau, Verkehr und Umwelt
4.3 der Vorsitzenden des Ausschusses für Soziales, Kultur und Integration
5 Berichte und Mitteilungen der Vorsitzenden der Beiräte
5.1 des Ausländerbeirates
5.2 des Seniorenbeirates
5.3 des Jugendbeirates
6 Verabschiedung und Ernennung ehrenamtlicher

Magistratsmitglieder
7 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung

mit Haushaltsplan für das Jahr 2023 (19/0424/20)
7.1 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung

mit Haushaltsplan für das Jahr 2023 -
hier: Änderungsliste zum
SVV-Haushaltsplanentwurf 2023 (19/0424-1/20)

8 Beschlussfassung über die mittelfristige
Ergebnis- und Finanzplanung mit
Investitionsprogramm für die Jahre 2022 bis 2026 (19/0425/20)

9 Beschlussfassung - GESAMTER HAUSHALTSBESCHLUSS
10 Jahresabschluss 2020 der Städtischen Betriebe (19/0440/70)
11 Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 107

„Nördlich der Philipp-Reis-Straße“ durch Teilüberplanung
der Bebauungspläne Nr. 3B und 3B/1
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Einholung der Stellungnahmen der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB (19/0461/10.80)

12 Baugebiet 105 - Vergabe der Bauplätze
- vorbehaltlich der Zustimmung des Magistrates -

13 Kommunalisierung der Dietzenbacher Volkshochschule (19/0460/50)
14 Beschluss zur Gebietsfestlegung des Fördergebiets

„Dietzenbach Süd-Ost“ im Förderprogramm
Sozialer Zusammenhalt. (19/0464/50)

15 Erweiterungsbau Sterntalerschule (19/0465/60)
1) Baupreissteigerung von ca. 484.000 EUR
für den Betreuungsbau

2) Kostenbeteiligung an der Schul-Mensa
in Höhe von ca. 750.000 EUR

16 Sponsorensuche für die
Sportanlage Waldstadion (19/0443/Stv. Balzar)

Nichtöffentlicher Teil
17 Befristete Niederschlagung von

Gewerbesteuerforderungen (19/0433/20)
18 Grundsteuererlass für das Veranlagungsjahr 2020

wegen wesentlicher Ertragsminderung für
das Kassenzeichen 137770-1000-001 (19/0458/20)

Dietzenbach, den 27.01.2023
gez. Andrea Wacker-Hempel
Stadtverordnetenvorsteherin

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG KREISSTADT DIETZENBACH
14. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Kultur und Integration
am 07.02.2023 um 19:00 Uhr
im Stadtverordnetensitzungssaal, Europaplatz 1 (Eingang über Offenbacher Str.)
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Berichte und Mitteilungen des Magistrats
1.1 Bericht aus der Stabsstelle 16 -

Integration, Wohnungsangelegenheiten & Einbürgerungen
1.2 Bericht aus dem Fachbereich 50 - Soziales
2 Berichtsvorlagen
2.1 Beantwortung von Pkt. 1 des Antrags 19/0341/SPD vom 12.08.2022,

„Welche Maßnahmen sind zum Ausbau der Kinderbetreuung
vorzunehmen um den Bedarf zu decken?“

2.2 Bericht über den Stand der Beantragung von Maßnahmen
im Fördergebiet Dietzenbach Süd-Ost im Städtebauförderprogramm
Sozialer Zusammenhalt

3 Beschluss zur Gebietsfestlegung des Fördergebiets
„Dietzenbach Süd-Ost“ im Förderprogramm Sozialer Zusammenhalt.
-Vorstellung Quartiersmanagerin Frau Stanic-
-zu Gast Herr Fries oder Frau Pohling

4 Kommunalisierung der Dietzenbacher Volkshochschule
-zu Gast Frau Rahn und Herr Uhlen

5 Mitteilungen und Anfragen
Dietzenbach, den 27.01.2023

gez. Karina Glaum
Ausschussvorsitzende

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER STADT RODGAU

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Rodgau
Betreff: Öffentliche Versteigerung von Fundsachen

Betreff: Öffentliche Versteigerung von Fundsachen
Die Stadt Rodgau führt am

Samstag, den 25. März 2023 um 10:00 Uhr
vor dem Fundlager in der Hans-Böckler-Straße 1 (Jügesheim)

eine Versteigerung der nicht abgeholten Fundgegenstände durch.
Es werden Fahrräder und sonstige Fundgegenstände meistbietend gegen Bar-
zahlung öffentlich versteigert. Die Fundgegenstände sind in gebrauchtem Zu-
stand und können am besagten Tag von 9.30 bis 9.50 Uhr vor Ort besichtigt wer-
den. Eine Gewährleistung für den Zustand und den Wert bzw. die Betriebssicher-
heit der Gegenstände wird von der Stadt nicht über-nommen. Die Verbringung
der ersteigerten Gegenstände hat sofort zu erfolgen. In sämtlichen Fällen haben
die Finder auf ihren Anspruch am Gegenstand verzichtet.
Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte bis zum 06.03.2023 im Fundbüro in
der Hans-Böckler-Straße 1, Jügesheim, anzumelden. Nach Ablauf dieser Frist kön-
nen keine Rechte mehr geltend gemacht werden.
Rodgau, den 30.01.2023
Magistrat der Stadt Rodgau
Michael Schüßler
Erster Stadtrat

Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500

0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

www.dmsg-hessen.de

dmsg
hessen

Deutsche
Multiple Sklerose

Gesellschaft
Landesverband
Hessen e.V.

„Ich setze
mich für
MS-Kranke
ein. Bitte
helfen Sie
auch mit!“

Petra Gerster

NNNNaaatttuuurrrsssccchhhuuutttzzz ooohhhnnneee GGGrrreeennnzzzeeennn
Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

KW 5 17StadtPost
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Inh. Michaela Seitz

A S C H A F F E N B U R G
www.seitzreisen-ab.de

Bei Kur-Reisen: Haustürabholung & Kofferservice inklusive

6 Tage Frühlingsanfang am Gardasee ab € 699,-
Erholsame Urlaubstage, Panoramafahrten, Schifffahrten, Wein- und Grappaprobe!
5 x Ü/HP im 4* Savoy Hotel in Riva del Garda, 150 m vom Strand
EZZ 130,- € | 20.03.-25.03.23
4 Tage Feuerwerk der Volksmusik im Zillertal ab € 489,-
mit bester alpenländischer Unterhaltung und geselligen Ausflügen.
3 x Ü/HP im 4* Hotel Pachmair in Uderns
EZZ 40,- € (begr. Anzahl) | 27.04. – 30.04.23
10 Tage Jakobsweg – auf den Spuren der hl. Birgitta ab € 1.549,-
Wandern auf dem noch unbekannten Jakobsweg Rügens.
Begleitung von Pilgerberater Siegfried Becker
9 x HP Ü/HP in guten Mittelklassehotels | EZZ 300,- € | 18.06. – 27.03.23

8 Tage FRANZENSBAD (Anreise jeweils Montag)
4* Spa & Kurhotel Harvey | EZZ 49,- € ab € 579,-
8 Tage BAD GRIESBACH (Anreise jeweils Montag)
3*+ Hotel Birkenhof Therme mit HP | Kein EZZ ab € 499,-
8 Tage BAD FÜSSING (Anreise jeweils Montag)
3*Hotel Füssinger Hof mit HP | EZZ 35,- € ab € 739,-
4* Hotel Königshof mit HP | EZZ 105,- € ab € 899,-
8 Tage MARIENBAD (Anreise jeweils Montag)
3* Flora-Maxim mit HP plus | EZZ 140,- € ab € 549,-
4* Reitenberger Resort mit HP plus | EZZ 140,- € ab € 694,-
15 Tage POLNISCHE OSTSEEKÜSTE
4* Hotel Ikar Plaza | EZZ 224,- € ab € 1.048,-

VERKAUF

HOBBY/FREIZEIT/SPORT

Ca. 500 CD´s u. ca. 500 LP´s, die
von einem feinen Musikge-
schmack zeugen. Viel Rock, Blues,
80- er - heute...Tel. 0177 2033307

MÖBEL/EINRICHTUNGEN

1A Schränke, Leuchten, Spiegel
Schränke B1m/1,40m/2,30m ab 50€
Leuchten,Tisch/Wand/Strah. ab 25€
Spiegel, Garde./Bad/Wohng. ab 25€
Sofas, Wohng./Zimm./Schlaf ab 50€
Tische,Essen/Couch/Wohng. ab 50€
Wegen Umzug, Tel. 0177/9333558

Priv. Lagerverkauf, Besucher- u.
Drehstühle, dt. renom. Herstel-
ler,aus Bemusterungen, VHB
30 € - 200 €, Tel. 0176 77861881,

SONSTIGES

2 ält. Sessel, Holzgestell, neuer Be-
zug, hellgrau 50-60 Jahre je 40 €, Lie-
gesessel 70er J. Leder, absenkbar
40 €, Servierwagen, getöntes Glas,
goldfarbig 15 €, Kühlgerät (Sommer)
30 €, Balkontisch Teakholz 4 J. alt 30
€, versch. LPs pro Pl. 2 €, versch. gr.
Puppen (Preis VB)Tel. 069 36700002

Tischbohrmaschine Optimum
Opti B 24 H, 350 - 4000 MIN, 2015
neu, incl. Schraubstock, VB 1.200
€., Tel. 06106 22469

ANKAUF

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold Zahn-
gold, Goldschmuck Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
06104/9879935

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen 069-67702820

Sammler kauft an: Nähmaschi-
nen Schreibmaschinen Porzellan
Bleikristall Figuren Gold Silber
Modeschmuck Goldschmuck Alt-
u. Bruchgold Ferngläser Bücher
Gardinen Möbel Eisenbahnen Pel-
ze Lederjacken Leder- u. Kroko
Taschen Uhren Münzen Silberbe-
steck Zahngold Teppiche Orden
Puppen Vasen Zinn Trachtenmo-
de Lampen Bierkrüge Perücken
komplette Nachlässe sowie Haus-
auflösung kostenlose Besichti-
gung sowie Werteinschätzung
100% seriös und direkt per Ab-
wicklung vor Ort Mo-So 08-21 Uhr
Tel. 069 34873976

Kaufe an.
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren,
Porzellan,Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bil-
der, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perü-
cken, Krüge, komplette Nachläs-
se, sowie Haushaltsauflösungen,
kostenlose Besichtigung, sowie
Wertschätzung 100% seriös
und diskret, Barabwicklung vor
Ort, Mo-So von 08 - 21 Uhr
☎ 069 / 17516793

TIERMARKT

Schmusekater, rot-weiß, ca. 1
1/2 Jahre, kastr., geimpft, gechipt,
sucht sein liebev. Zuhause, Tel.
06074 881366

Chihuahua-Welpen, in Lang- und
Kurzhaar, mit Impfung und Papie-
ren abzugeben. Tel. 06147 - 93 107
und 0176 - 8475 0000.

ENTLAUFEN/ZUGELAUFEN

Vermisst BHK Kartäuser Kater
Jacky,14J., blau-graues plüschiges
Fell, kastriert, reineWohnungskat-
ze, seit 4.1.2023 19 Uhr in 63512
Hainstadt, Bereich Lindenstr. ent-
laufen. Bei Sichtungen oder Hin-
weisen zu seinem Aufenthaltsort
bitte
Tel. 06182/786776 (AB)

BEKANNTSCHAFTEN
Bridge: Welche Dame hat Zeit und
Freude privat jeden Mittwoch von
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr Bridge zu
spielen in Rödermark Waldacker.
Wir freuen uns über Ihren Anruf.
Handy: 0175 8711777

Schlanker flotter Witwer sucht
unternehmungsfreudige schlan-
ke Dame aus der Region f. Rad-
touren, Reisen u. Ausflüge. Tel.
0179 3238458 o. 0172 6100823

ER SUCHT SIE

MALLORCA-FAN MÖCHTE
SIE EINLADEN UND
GLÜCKLICH WERDEN,

WEIL JEDER TAG ZÄHLT!
WILHELM, vitaler, fröhlicher 81-
jähriger, dynamischer verwitweter
Dipl.-Ingenieur / Rentner. Meine Hob-
bys sind Handwerken, alles rund ums
Haus, Garten und Spazierengehen
und ich mag Literatur und Musik.
Bin ein super humorvoller, gesunder
Lausbub u. Gentleman und suche
meine liebenswerte zweite Hälfte –
für die zweite Hälfte des Lebens im
Glück u. Lachen. Ich bin ein niveau-
voller, ehrlicher, gut aussehender,
treuer 185 cm großer Mann mit Bil-
dung u. Format, bin immer fröhlich u.
großzügig, mit Lebensstil u. Lebens-
art. Wir sollten uns die Chance über
pv geben u. Hand in Hand glückliche
Jahre haben, Spazierengehen und
zueinander stehen. Bitte greifen Sie
mutig zumTel.: 06103 - 4856545

Er sucht Sie, 58 - J., 1,78 - g.
Muslime-Deutsche
Tel. 0160 7075866

Direktor a.D. BERND, 74 J, verwitwet
und hier aus der Region. War als Kauf-
mann tätig und habe die ganze Welt
gesehen, aber keine Angst, bin kein
Angeber, sondern eher der boden-
ständigeTyp. Ichmag es lässig in Jeans
und auch im Smoking. Bin ein sehr
jugendl. Typ, ein gepflegter, charman-
ter, niveauvoller, natürlicher Mann
mit viel Herz. Ich mag Kurzreisen,
gepflegt ausgehen, IhreWärme spüren
und für Sie da sein, Glück erleben! Es
ist kalt so allein in meinem Haus, die
Einsamkeit kriecht aus allen Ecken –
geht es Ihnen auch so? Dann ändern
wir es sofort, wenn wir zwei uns tref-
fen und unsere Liebe + „1000 Glücks-
momente“ erleben. Ihr Lächeln am
Morgen verzaubert mich, mit Früh-
stück am Bett möchte ich Sie verwöh-
nen. Bitte habe Mut, glaube an unsere
Liebe, vertraumir und rufe bitte an, pv
telT 0170 - 6113731.

WIR ERLEBEN
1000 KLEINE WUNDER,
FLIEGEN VERLIEBT ZUM

NORDPOL + IN DIE WÜSTE !
ALEXANDER, 69 J, verwitwet, 184 cm
groß, früher selbst. Unternehmer eines
Konzerns. Ich habe ein schö. Haus hier
in der Region u. bin ein Mann mit
Abenteuergeist, ein zärtl. Roman-
tiker und Realist. Ich bin ein schlanker,
sportlicher, charmant Mann mit dem
Wunsch, unsere Liebe zu leben. Ich
weiß die„LIEBE“ zu schätzen u.möchte
Sie glücklich machen. Wenn Sie dies
lesen, ist es unsere Chance, deshalb
bitte eine Mail an „Wir Zwei“ GmbH
Alexander62@wz-mail.de oder rufen
Sie gleich an:T 06103 - 4856534.

Welche sehr wbl. Sie, möchte
von Ihm, 65, nett u. diskret zur
Entspannung, gerne unverb.,
erot. Massagen bekommen? KFI,
Tel. 0152 01016814

Doktor PHILIPP, 64 J, seit 4 Jahren
verwitwet und wieder offen für eine
neue Partnerschaft. Ich lebe in besten
finanziellen Verhältnissen, bin fair,
sportl., gutaussehend (…das entschei-
den aber Sie), sehr symp., großzügig,
feinfühlig, mit viel Humor u. Spaß an
schönen Dingen. Wenn Sie auch gerne
wertvolle gemeinsame Momente des
Lebens sammelnmöchten, Abenteuer-
reisen lieben,Humorhabenu. Zärtlich-
keit empfinden, wären dieWeichen für
unsere glückl. Zukunft gestellt! Lassen
Sie uns gleich treffen! Bitte rufen Sie
an, Tel. 01520 - 7866545, auch Sa./
So. „Wir Zwei Dr. Philipp“ GmbH, od.
E-Mail an: PhilippBuch@wz-mail.de

KONTAKTE

SIE SUCHT IHN
HERZLICH WILLKOMMEN

IN MEINEM LEBEN!
MARIANNE, bin 77 Jahre und 1.60
groß, verwitwete Rentnerin und habe
durch meinen Beruf als Stewardess
die ganze Welt gesehen, jetzt bin ich
aber gerne zuhause. Habe schönes
Haus, startbereites Auto zu Dir, bin
ortsunabhängig u. wünsche mir
einen fröhlichen, spontanen Partner,
denn zu zweit ist alles viel intensiver,
die Tage sind schöner – mit Liebe und
Harmonie. Ich bin eine sehr jugend-
liche, schöne, quirlige Jungmädchen-
frau, zierlich, vital, gesund, gepflegt,
sportlich, temperamentvoll u. habe
verführerisch sanfte, strahlende Au-
gen, romantisch u. zur ehrlichen Liebe
bereit. Dein Alter ist nicht wichtig,
rufen Sie an: T 01522 - 6954734. „Wir
Zwei“ GmbH.Wir müssen uns jetzt Zeit
nehmen für die Liebe; ein Schritt, der
gerade im reifen Alter so wichtig ist,
denn Liebe und Vertrauen halten uns
jung.

Sie, 50 J. su Ihn bis 60 J., ohne An-
hang, im Raum Dieburg und Um-
gebung, Chiffre Z 2304695 bitte
Zuschriften an diese Zeitung

GABRIELE, gerade frische Rentnerin,
früher in meinem Traumberuf in der
Medizin tätig gewesen. Bin 65 Jahre
jung und 1.60 groß, verwitwet und
schon viel zu lange alleine, und ich
spiele Federball, koche und backe sehr
gerne, so dass die Wohnung zauber-
haft riecht, doch das kann „IHN“ nicht
ersetzen, den „einen Mann“, mit dem
ich all die schönen Dinge leben, er-
leben u. genießen möchte + mit dem
ich lachen kann. Ich bin charmant,
absolut parkettsicher, habe eine nor-
male schlanke Figur, kein Model oder
so, und sitze heute Abend wieder ein-
mal allein zu Hause, aber ich hoffe,
mit dieser pv Anzeige lernen wir uns
kennen. Rufe bitte an: 0172-3707138,
denn aus einem „Bald“ sollte man viel
öfter ein „Jetzt“ machen, bevor ein
„Nie“ daraus wird.

VIKTORIA, 71 J, ganz alleinstehend
und 163 cm groß und war Immobilien-
maklerin, so vielen Menschen habe
ich geholfen, glücklich zu werden, und
nun stehe ich hier – alleine und mach
einmal Werbung in eigener Sache. Ich
suche aber keinen Topmanager, Du
darfst auch gern Handwerker oder
techn.Angestellter gewesen sein,mich
interessieren nur die inneren Werte.
Ich wünsche mir über pv Liebe, Zärt-
lichkeit, Wärme u. eine echte, tiefe
Beziehung, denn so allein abends u.
bei den wohlgemeinten Einladungen
fühlt man sich doch wie das 5. Rad
amWagen. Ich bin eine Frau, die nicht
beißt, keine Emanze ist u. dich glückl.
machen möchte. Wie wäre es mit
einer Verabredung zum Valentinstag?
T06103 - 4856512, wenn Sie gleich
anrufen, klappt es auchmit der Liebe.

Mein Name ist BRUNI (BRUNHILDE),
bin 81 Jahre jung und verwitwet.
Doktorin der Zahnmedizin und ich
liebe die Vielseitigkeit, aber auch
die Vertrautheit und die Kontinuität.
Bin gerne mit Freunden zusammen,
gehe ins Theater, bin aber auch gerne
einfach mal in Ruhe in meinem schö-
nen hellen Haus. Fahre gerne mit
meinem Auto spazieren und ich weiß,
dass vieles von dem zu zweit viel mehr
Spaß bereitet. Liebe ist das, was uns
Menschen zusammenhält und die
Gemeinschaft wie auch jeden Ein-
zelnen stärkt. Ich möchte die Welt in
dieser Hinsicht gerne etwas besser
machen. Gerne können wir telefonier-
en, Handy pv T 06103 - 4856523. Wir
werden bestimmt Gemeinsamkeiten
finden.

SONJA, 60 J , bin schon lange
geschieden und war Lehrerin. Ich bin
eine sehr liebe, fröhliche, schöne Frau,
schlanke, sexy Figur, bin niveauvoll,
intelligent, bezaubernd, aufregend,
mit treuen Augen, aus denen die
Lebensfreude, Zärtlichkeit u. Liebe
nur so lacht! Ich mag mit Dir über
Flohmärkte spazieren gehen, viel-
leicht mal ins Kino und zusammen
reisen. Diese Annonce ist mir nicht
leichtgefallen u. doch ist es wie Zau-
berei, „DU“ rufst an u. der Zauber des
ersten Augenblicks gibt uns die Liebe
…spontan und aufregend wird unser
Leben. Hast Du Interesse, dann würde
ich mich über Deinen Anruf freuen, pv
T 06103 - 4856545, und denk dran,
bald ist Valentinstag!!

MEGA
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www.op-online.de www.extratipp.comwww.stadtpost.de

MEGA
in Sachen Kleinanzeigen!

Mit nur einem
Auftrag in
20 Zeitungen
und im Internet
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All-Inclusive Preis*:

* Preise für eine private Kleinanzeige bis 4 Zeilen.

49,50 €

Rufen Sie uns an:069 85 00 88
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IMMOBILIEN

Als geprüfte Marktwert-Makler
ermitteln wir den Verkaufswer

Ihrer Immobilie!

Als geprüfte Marktwert-Makler 
ermitteln wir den Verkaufswert 
Als geprüfte Marktwert-Makler 
ermitteln wir den Verkaufswert 

VERKAUF - FINANZIERUNG - NOTAR - ÜBERGABE

Wir suchen Immobilien aus Ihrer Region!

VOBA ImmobilienService GmbH • info@voba-immo.de •www.voba-immo.de

Eine Tochtergesellschaft der
VVVVRRRR BBBBaaaannnnkkkk DDDDreieich-Offenbach eG und d
Frankkkfurter Volksbank Rhein-Main e

Andrea Keller
0171 3 37 67 57

Lissy Krall
0160 96744814
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HÄUSER - ANGEBOTE

Perle in Dietzb. Steinb. 1Fam.Haus
freist. Landhausstil 5 Zi., 4 Bäder,
160m². Garage Stellpl. 413m² v. priv.
für 625.000€ zu verk. 015753638493

HÄUSER - KAUFGESUCHE

Tausche barrierefreie 3 ZW im
EG, Feldbergstr. 27 in Langen, 77
m2, mit Balkon, gegen Haus in
Langen, Wertunterschied wird
ausgezahlt. Tel. 0151 12234788

Handwerker sucht Reihenhaus
Tel.: 069 - 34 87 00 37

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW - ANGEBOTE

Traumwohnung mit Extras in
Hanau, Großauheimmit 2 ZKB, Kli-
ma, Balkon, Kellerraum, Stellplatz
u. Ausbaureserve. KP: € 239.000,-
V, 119kWh, Gas, Bj1993, D
Daniel Hacke RE/MAX
Tel. 0621/5490762

ETW - ANGEBOTE
2 ½ UND MEHR ZIMMER

ETW - KAUFGESUCHE

GARANT Immobilien 06162/94 153-14

Kapitalanleger sucht ETW!
Kreis ALZ, MKK, OF. Schnelle & sichere

Abwicklung ist GARANTiert!
Auf Ihren Anruf freut sich Andrea Martinis

a.martinis@garant-immo.de

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN

Große Etagenwohnung 96 qm in
Mainhausen, gepfl.3 FH, ruh. Lage
Schlafz, Wohn- Speisez, Wohnkü-
che, Tgl. Bad m.Wanne u. Dusche
Diele,Gäste-WC,großer Südbalkon
Garten, Schwimmteich, Grillplatz,
€ 760+NK+K.Tel. 0176 641 39091

VERMIETUNG-1U.1½ZIMMER

1-ZW m. Kochnische u. Duschraum,
imDG, 28m², KM280,- € + 120,- € NK
+ 3 MM Kt., gute Anb. an Bus/Bahn,
ab sof., anNR. cfinkreitz@gmail.com

VERMIETUNG-2U.2½ZIMMER

2 Zi.-DG-Whg., 2. OG in Hain-
burg-Hainstadt, ca. 68 m², mit Dach-
gaubenausbau, Bad mit Dachschrä-
ge und gr. Dachfenster, Speisekam-
mer, Balkon inkl. Glasüberdachung
und Markise, KFZ-Stellplatz, kl.
Wohneinheit in zentraler, aber ruhi-
ger Lage ab ca. April 2023 zu vermie-
ten. Wohnzimmer und Schlafzim-
mer mit Klimaanlage. KM 500,- €
plus 170,- € und Kaution. Zuschrif-
ten bitte unter Chiffre Z 2304694

Seligenstadt 2 1/2-Zi-Whg. im DG,
ca. 70 m² in einem 3-Fam-Wohn-
haus-Südwestbalkon, TGL-Bad mit
WC, unverbaubare Sicht zum Wie-
senrand, mtl. kalt € 650,- mit Stell-
platz, Umlage ca. € 210 ab sofort zu
vermieten (Nichtraucher und ohne
Haustiere). Tel. 0661/9015499 oder
0178/2499700

OF-Zentr.: Single-Whg. im MFH,
46 m², zum 01.03. zu verm., 2 Zi.,
offene Kü., Du.-Bad, Blk., 2 St., KM
430 € + 140 € NK + 3MM Kt., Tel.
06106 2595122

OF - Bieber: 2 1⁄2 Zi., Kü., Du.-Bad,
WC, 58 m², 1. OG., Etagen-Hzg., 5
min z. S-Bahn, ab 01.02.23 zu
verm., Tel. 069 896495

OF: Nähe Kaiserlei, 2-Zi.-Whg.,
ca. 56 m2, EBK, Tgl.-bad, teilmöbl.,
direkter S-Bahn Anschluss, 525 €

+ NK + KT. Tel. 0178 8315156

Langenselbold, 2-ZW, 59 m², 3. OG
in 6-FH, EBK, Keller; EVA 151 kWh/
m²a , Erdgas, 1990; 525,- € +NK + Kt.,
Stellpl. 35,- €. Tel. 0171 - 70 77 256.

Hanau-Steinheim, 2-ZW, 56 m²,
Balkon, Keller, Stellplatz, KM 490,- €,
zum 1.2.2023. Chiffre Z 2350249

VERMIETUNG-3U.3½ZIMMER

Seligenstadt, Südring 29,
3-Zi-Whg., studioähnlich, Holzbal-
kendecke im DG, gut isoliert, Pan-
oramaverglasung im Wohnbereich,
EBK im Schlafbereich mit Gartenan-
teil, Südwestlogia, TGL-Bad mit WC,
sep. Dusche mit WC, Kelleraum, Ab-
stellplatz i. d. Tiefgarage ab sofot zu
vermieten, mtl. € 750,- + € 250,- Um-
lagepauschale (Nichtraucher und
ohne Haustiere). Tel. 0661/9015499
oder 0178/2499700

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Dreieich-Sprendlingen: 3-Zi.-
Whg. + EBK, 84 m² über 2 Et., 2
Tgl.-Bäder (1 xm.Wa., 1 x Du./Gä.-
WC) an Paar, evtl. m. 1 Kind, ab
01.02.23 zu verm., KM 800 € + 300
€ NK + 3 KM Kt., Tel. 06103 62412

Langenselbold, halbes 2-FH:
schöne 3-ZW, kompl. gefliest, gr.
Wohnküche, Wannenbad, Wasch-
keller, Blick auf großen Garten und
Ronneburg, privat, 700,- € + NK + Kt.
Tel. 06181 - 431501.

Rodgau - Jügesheim: 3-Zi., Kü.,
neues Bad, Keller, Waschkü., Ga-
rage od. Stellplatz, renov., ab
01.03.2023, 620,-€ KM + Uml. +
Kt., Tel. 06106 16497

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € + NK + Kt. Tel. 06181-431501.

VERMIETUNG -
4 UND MEHR ZIMMER

Vermietung 4 1/2-Zi.-Whg. mit
Garten u. Garage Hainburg,
ca.140 qm, Balkon, ca. 500 qm
Garten, Garage, € 1.250 kalt,
Tel. 06182/66689 von 17-18 Uhr

MIETGESUCHE

Ehepaar 64/68 J.,NR, kein Haustier,
geregeltes Einkommen (Rente!)
sucht 3-4 Zi-Wg im EG, Kü,
Dusch-Bad plus Gä.-WC , gerne mit
Balkon od. Terrasse zur Miete. Ein-
zugstermin sehr flexibel. Gute An-
bindung an öffentl. Verkehrsmittel
erwünscht. Bitte nur langfristige
Mietverträge! Tel.: 06181-4984396.

Alleinst. Mann, 51 J., verbren-
tet, keine Suchtprobl., sucht be-
zahlb. Whg. i. Frankf. vorzugsw.
Sachsenh., Niederr., Oberr., Tel.
0179 5958543

MIETGESUCHE - 1-2 ZIMMER

Exam. Altenpfleger sucht 2-Zi.-
Whg. in Hanau u. Umgebung,mit
Balkon, gernemit EBK auch gegen
Miete, bis 60 m2 u. 800 € WM.
Tel. 0176 34487511

Ich suche eine 2 Zi.- Whg., EG.,
50 - 60 m², i. Seligenstadt o. Um-
geb., Bei Interesse Zuschriften,
unter Chiffre Z 2304689

MIETGESUCHE -
2 ½ UND MEHR ZIMMER

Su. 3 Zi.-Whg., Umkr. Frankf./
Darms./Mörfeld., EG o. OG m.
Aufzug, WM bis 1000€, Angebote
u. info@tsh-europa-express.de/
Tel. 0163 2615116 (od. WhatsApp)

GEWERBLICHE RÄUME -
ANGEBOTE

Gutgehende Pilsstube in Maintal,
mit Sonnenterrasse, von privat
zu verpachten. Bei Interesse: Tel.
0172 - 69 58 741.

GRUNDSTÜCKE - ANGEBOTE

Wiesengrdst. 1835 m² in Schöneck-
Kilianst. zu verk., Flurstück 52 / Flur
2, Am Breitenstein zw. Kil.+Büdes-
heim, Preis VB. Tel. 06187-4192343

GARAGEN

Garage zu vermieten: Einzelgarage
in Rodgau-Jügesheim , August-Be-
bel-Straße ,€ 75,-- / Monat , nur für
Unterstellung ,keine Reparaturen;
Tel.: 0171-400 6776

Suche Stellplatz (umzäunt) für
Wohnmobil, ca. 8 m, in Hanau, OF,
Seligenstadt u. Umg. ab Herbst
2023. Tel. 06181 / 65 09 46 (od. AB).

Garage für Pkw in Rodgau ge-
sucht, Chiffre Z 2304696 bitte Zu-
schriften an diese Zeitung

CABRIO

Audi TT Cabrio Bj. 2009, HU
2024, 126000 tkm, schwarz, ABS,
ESP, gut erhalten, unfallfrei,
160 PS, VB 11.900 €, Tel. 0163
6213732

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORTBAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCH MIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173 - 3087 449

Barankauf von Gebrauchtwagen aller
Art, Wohnwagen, Motorrollern - auch
Diesel - sofort Bargeld u. Abmeldung.
☎ 06103 96 09 30 o. 0163 - 2 48 83 18

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

SUCHE MOTORROLLER, MOFA,
MOPED auch ältere z.B. Vespa,
Zündapp, Hercules und reparatur-
bedürftig Tel. 06182/783530 od. AB

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

RADFAHREN, KLIMA

RETTEN UND TOLLE

PREISE GEWINNEN!

JETZT ANMELDEN UNTER

WWW.KLIMA-TOUR.DE

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak

?
?



M. SCHNEIDER Offenbach GmbH & Co. KG, Frankfurter Straße 7, 63065 Offenbach am Main
www.m-schneider-offenbach.de / Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr

www.facebook.com/MSchneiderOffenbach/ www.instagram.com/modehaus.m.schneider/

S T I L S I C H E R S E I T 1 9 0 5

im Modehaus M. Schneider, Frankfurter Straße 7 und im Strumpfhaus M. Schneider, Große Marktstraße 23.
Nicht mit anderen Gutscheinen, Aktionen und Kundenkartenvorteilen kombinierbar.

JETZT! IM MODEHAUS M. SCHNEIDER

WINTER

50%*
BIS ZU

FÜR SIE & IHN

S A L E
ANHÄNGER FINDEN &...

*Gültig auf alle vorrätigen Artikel mit einem entsprechenden %-Anhänger (%-Hinweis)
im Modehaus M Schneider Frankfurter Straße 7 und im Strumpfhaus M Schneider Große Marktstraße 23

.....bei Ihrem Einkauf im Haupthaus &
im Strumpfhaus SPAREN!


